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SS. EMstviirAsir , den 2S . Apvtt 1Y1Y. rr * . y4.

Die EmladNAg nach
Z« JemiWii der SszillWermgr-Mlimiffulil.

. > . Bon Paul Umbreit.
Die Sozialisierungskommission hat am 7. April d. I . der

Reichsregierung ihre Demission erklärt . Dieser Schritt ist das
Endergebnis einer langen Reihe von Feindseligkeiten , mit denendas Reichswirtschaftsamt das Wirken der Kommissionsystematisch gehemmt hat . Diese Hemmungen begannen unter
dein früheren Leiter des Reichswirtschaftsamts , Tr . A . Müller,und sind unter dein gegenwärtigen Regime nicht beseitigt , son¬dern verschärft wordeli . Die Kommission war als eine freiewissenschaftliche Kommission zur Vorbereitung von Fragen der
Sozialisierung berufen und sollte der Reichsregierung auf Grund
genauer Prüfung der einschlägigen Verhältnisse Gutachten und
Vorschläge über Umfang und Form der Sozialisierung machen.Das Recht der öffentlichen Kundgebung und Stellungnahme warihr früher nicht bestritten ; nur über den Gang der Verhandlun¬
gen (in deiren Behörden Auskunft erteilten und Sachverständigevernommen wurden ) sollte das Amtsgeheimnis bewahrt bleiben.

Trotzdem der Kommission die Mitteilung der einschlägigenArbeiten einzelner Regierungsstellen , soweit sie die Soziali-sierungs- und Verstaatlichungsfragen betrafen , zugesichert waren,wurde ihr diese unter den nichtigsten Vorwänden vorenthalten.Selbst von dem Sozialtsierungs - un -d Kohlenbewirtschaft mgs-
.gesetz erfuhr die Kommission erst durch di« Presse . Dagegen ent¬
zog das Reichswirtschaftsamt das ihm

'
von der Kommission am' 16. März übermittelte Gutachten über die Sozialisierung des

Kohlenbergbaues der Oeffentlichkeit und sogar der Nationalver¬
sammlung bis Arm 4. März , rrachdem es sein Sozial,isierungs-» d . Kohleiibewirtschastungsgesetz glücklich unter Dach und Fachgebracht hatte . Daß hierdurch die mühevolle und wertvolle Kom-
missionsarbeit eirtwcrtet werden sollte, bedarf keines Beweises.Die Kommission veröffentlichte darauf ihren Entwurf eines
Rahmengesetzes für Kommunalisierung gleich nach dessen lleber-
inittlung an die Reichsregierung selbst, wozu sie berechtigt war,da es sich weder um ein Gütachten , noch um Dinge handelte , dieaus dienstlichen oder Sachversiändigen -Verhandluiigen zu ihrerKenntnis gelangt waren . Diese Veröffentlichung verbat sich das
Reichswirtschaftscrmt in öi -nem wenig höflichen Schreiben , dessenTon die Absicht, einen Bruch herbeizuführen , deutlich erkennenließ. Während des hatte die Kommission dein Reichswirtschafts-amt ein weiteres Gutachten über die Hochseefischerei übermittelt,dessen Veröffentlichung ebenfalls vergeblich erwartet wurde . Die
Kommission vertrat in ihrer Anttvort an das ReichIwirischufts-am .t den Standpunkt , daß ihr das Recht, mit ihren Vorschlägenan die Oeffentlichkeit treten zu dürfen , nicht verwehrt werdendürfe, da sie nicht Willens sei, sich in die Rolle eines bedeutungs¬losen Beirats hevabdrücken zu lassen. Die Entgegnung des
Reichswirtschaftsamtes auf dieses Schreiben war darauf ange¬legt , der Kommission die Demission in die Feder zu diktieren.
Noch befremdlicher war die Zumutung des Reichswirtsch.rfts-amtes, die Kommission möge ihm ein Gutachten über die So-
kEsierung der Hypothekenbanken auSarbeiten , obgleich diesemVerlangen hinzugefügt wurde , daß das Amt diese Frage selberPhon geprüft und entschieden habe . Obendrein wurde noch gefor¬dert , daß die Kommission sich jeder eigenen Stellungnahme vor»er Oesfentlichkeit zu enthalten habe . Die Kommission entschied
sich unter diesen Umständen einmütig für ihre Amtsniederlegungund bedquerte nur , daß sie die bereits begonnenen Arbeiten überdos Versicherungswesen , die Großeisenindustrie , die Zement-mdustrie, Lederindustrie und das Siedlungswesen nicht fertig-Men kann . ' -

Die Kommission ^ ^ärt in ihrem Schreiben:
Die Kommission ist einig davjn , daß eine bureaukratischeHörde cm sich und gar eine in der völlig dem alten Regimeentnommenen Zusammensetzung des Reichswirtschaftsmrni-Itermms nicht fähig ist, einen einheitlichen und zugleich im ein¬zelnen durchgearbeiteten Plan für einen wirtschaftlichen und-»Palen Neuaufbau zu entwerfen . Jeder systematische Versucheiner wirtschaftlichen Neugestaltung wird — von den Personen

uatürkich abgesehen — die Schaffung eines volkswirtschaftlich'orientierten Gremiums zur Voraussetzung haben , das aber nurfonn etwas zu leisten vermag , wenn ihm eine ganz anderePosition gegeben wird , als der Sozialifterungskommission nach»w Lei den Mitgliedern des Kabinetts durchdrungenen Wünschen»er Een Bursaukratie Anerkannt wurde .
' Dabei macht cs keinen

Mterschied, ob dieser Neuaufbau mehr oder weniger sozialistischMlant wäre , wie auch/die Auffassung der Koinmissionsmitglie-
öidsen FvagenKbo -n ihrer Parteizugehörigkeit und ihrerEllung zum Sozialismus nicht berührt wurde , sondern völligemheitlich erfolgte.

Komanissron g^hörien die Herren Kauisky u -n-d Pros.

--Pros . 'NNfUinperer, -ä^r . --
Cunow , Otto Hue und Paul Umbveit an . Genossenow ist dgx kurzem wegen Arbeitsüberhäusun ^ ausgeschieden.

»> Neichswirtschastssmt hat auf d« i Rücktritt der Ko«li-
folgend« Eiklävung » -i die Presse gesandt:

der .
^ öialisievuntzSkomnsMo« hat ihr Mandat « die Hände

zurückgslsgt . Die Ursache ist weniger in fach-
Gegensätzen als in persönlichen SnrpfiE «« kKt»n dev Ss-

I zialisierungskommission zu suchen. Der ReichSwirtschaftSministerI hatte bei dieser Lage der Dinge sin einem Schreiben an die So-
I ziaüsierungskommiffion betont , daß er die Möglichkeit eines ge-
I deihlichen Zusammenarbeitens immer mehr schwinden sehe. Die

SozialisievungÄomniifston hat aus dieser Auffassung des Herrn
Ministers Wissell die Konsequenz gezogen ^und ihr Mandat
niedevgelegt . Die Negierung wird nun , wie ihr das ja auch
staatsrechtlich und faktisch zustand , auf dem Wege der Gesetz¬
gebung die notwendigen Sozialtsterungsbestre .bu >i>gqn und die
weitere gemeinwirtschaftliche Organisation der deutschen Volks¬
wirtschaft allein durchführen . '

Auch diese Kundgebung , läßt die Ilbsicht, die Kommission zubeseitigen , aufs deutlichste hervortreten . Diese Absicht ist denn
auch erreicht worden . Ob die deutsche Arbeiterschaft aber von der
Verbureaukratisierung der Sozialisierungsbestrebungen befriedigtsein " wird, das wird sich bald zeigen . Auch in der Nationalver¬
sammlung dürfte über diese Art der Behandlung einer wissen¬schaftlichen Kommission ein Wort zu reden sein.

Sie KM« M MWez.
Am Sonnabend hat der oberste Rat der Alliierten beschlossen,

telegraphisch die deutschen Delegierten für den 25. April nach
Versailles kommen zu lassen, um den von den alliierten und sozi¬ierten Mächten festgesetzten Text der Friedenspräliminarien in
Empfang zu nehmen . Das Telegramm enthielt die Bemerkung,
die deutsche Delegation solle strengstens auf ihre Rolle beschränkt
bleiben und nur Personen umfassen , die für ihre besondere Mis¬
sion bestimmt sind. Reichsminrster Graf Brockdors-Rantzau ant¬
wortete , die .deutsche Regierung werde den Gesandten Haniel , Ge¬
heimrat Keller und Legationsrat Schmidt nach Versailles mit
Vollmachten entsenden , um den Text des Entwurfes der Friedens¬
präliminarien entgegen zu nehmen.

Anschließend .daran teilte General Nudant in Dpaa den Ver¬
tretern der deutschen Regierung mit , daß die nach Versailles zu
entsendenden Vertreter auch geeignet sein müßten , über die Ge¬
samtheit der Friedensbedingungen zu verhandeln . Der Reichs-
Minister des Aeuhern Graf Brockdorff antwortete , daß sofort Graf
Brockdorff , Landsberg , Giesberts , Leinert , Dr.
Melchior und Professor Schücking sich nach Versailles be¬
geben würden . Bedingung fei , daß der Delegation freier Draht¬
verkehr mit der deutschen Regierung gestattet würde . Die Abreise
werde erfolgen , sobald «ine diesbezügliche Erklärung vorliege.
Nach Berliner Nachrichten kann die Reife vor dem 28. April dem¬
nach nicht angetveten werden . Die Delegierten würden also vor¬
aussichtlich am 1 . Ma ! in Versailles eintreffen.

Dem Telegraaf zufolge hat der Rat der Vier , um jede Ver¬
zögerung zu vermeiden , den Präliminarsriedensvertrag in eng¬
lischer, französischer und deutscher Sprache ansertigen lassen.

Wmi! drk MM« « im RriA.
Die Zahl der Streikenden im Ruhrgebiet beträgt noch

etwa 100 000. Aus Braunschweig wird gemeldet : Die Nach¬
richt von der Festnahme des Expräsidenten Merges bestätigt sich
nicht. Es hat sich herausgestellt , daß eine NamenSverwechselung
vorliegt.

Im erst nur teilweise zur Tatsache gewordenen Streik der
Berliner Angestellten ist insofern eine Besserung eingetveten.als die Unternehmer nachgegeben haben und in der Frage des
Mitbestimmungsrechts der Angestellten im Arbeitsverhältnis Ent-
gegenkommen zeigten . Der Streik dürfte bald beendet sein , ins¬
besondere ein Generalstreik dürfte vermieden werden . Das Mit-
bcstimmungsrecht wird in der Weise gewährt , daß die Geschäfts¬
leitung dem Angestelltenausschnß vor jeder Neueinstellung eines
Angestellten Kenntnis gibt . Dies gilt nicht für die leitenden
Beamten . Ferner hat die Gefchäftsleitung den: Angestellten¬
ausschuß von jeder Kündigung und Entlassung eines Angestellten,bevor diese erfolgt , Kenntnis zu geben. Die Mitteilung hat kein«
aufschiebende Wirkung . Im Zweifelsfalls entscheidet über Ein¬

stellung und Kündigung der Schlichtungsausschuß . . Ferner wurde
vereinbart , daß unter der Voraussetzung einer allgemeinen Wie-
.deraufnahMe der Arbeit HM ersten Arbeitstage nach Ostern bereits
vom 18 . April ab eine Bezahlung stattzufm -den habe, und daß den
Angestellten bei der nächsten Gehaltszahlung ein angemessener
Vorschuß zu gewähren ist. Diese Verhältnisse gelten sowohl fürdie , BcrnkanMtellten , wie auch für die AngestMen der Metall¬
industrie - der Warenhäuser üsw.

Der Streik ' der Angestellten in den Spandau er Heeres-werkstätten ergibt die Unmöglichkeit einer ersprießlichen Arbeitin diesen Betrieben . Sie werden deshalb bis auf weiteres ge¬
schlossen . Die Arbeiter wurden , ersucht, vom Dienstag den 22.April « b bis zur weiterer , Mitteilung «n d*n » »beitrstätteil nichtzu «eschelNE . L -te Lshn « ifMiche Arbeit « : werde« »^ l vond« SrsgrEUg an ««k «« nt und dis H»h„ H «hlu«g «.-»folgt' bis «msweiteres in der bisherigen Weise . Jede Störung der Ordnungdiwch GspsMtLdtzssft od»s n« gc.sschlich« Maßnahme«

wird auf Grund des bestehenden Belagerungszustandes mit allerStrenge geahndet.
Die Schließung der Spcmdauer Heeres Werkstätten war nachAnsicht der Reichsregierung auch ohne den äußeren Anlaß desAng sstelltenstreiks aus wirtschaftlichen Gründen dringend not¬wendig . Selbst wenn es die Lage der Reichsfinanzen gestattenwürde , einen Betrieb im ungefähren Umfange des Friedens¬betriebes von 1913/14 aufrechtzuerhaiten , so könnten doch für eine

Avbeitprzcchlin dieser Höhe wegen der wesentlichen Verrtngevungder FriedeiispräsenzstäÄe von Heer und Flotte Aufträge ausWaffen und Munition nicht in genügender Menge gegeben wer¬den. Es muß deshalb die Umstellung der Spandauer .Heereswerk¬stätten in Friedensbetriebe erfolgen . Zu diesem Zwecke wird die
Reichsregierung ine bereits, , begonnene Entmilitarisierung und
Neuovgaiiisotion sowohl iur Leitung als auch der VetriebSeinrich-tuugen beschleunigt durchführen.

Aus Augsburg wird heute nach gemeldet : Um mit denOperationen gegen München Erfolg zu haben , ist es notwendig,daß die Truppen den Rücken frei haben . Demzufolge wurdeAugsburg gestern von den Truppen der Negierung Hoffmarnbesetzt. Es kam dabei mit den kommunistischen Arbeiterwehrenzu heftigen Straßenkämpfen . Es wurde dann eine Einigung er¬zielt , nach der die Arbeiter sich über den Lech zurückziehen, dieTruppen ihnen ulvr nicht folgen dürfen . Sobald eine ordentlicheVolks-Wehr gebildet ist, werden die Truppen Augsburg verlassen.Die Befehlshaber in München haben die russischen Kriegsgefan¬genen im Lager Puchheim in Freiheit gefetzt und bewaffnet . InMünchen zieht russische Wache am Bahnhof auf.

Der Stinltrkik in »mm.
In Bremen hat das Bürgertum am ersten Feiertag morgen,mit dem Gegenstreii geantwortet . Auch die Aerzte sind in denStreik getreten . Die Lebensmittelkoiiimisston erließ folgendeKundgebung : Anläßlich des Abwehrstreiks sind sämtliche Ver¬

waltung » - und Geschäftsstellen der Lebensmittelkommission , die
Brotkartenzentrale , sämtliche Brotlartenausgabestellen sowie die
Ausgabestellen der Volksspeisung bis auf weiteres geschlossen.

lieber die Stadt wurde der verschärfte Belagerungszustandverhängt . Mit Genehmigung der Negierung ordnete die Stadt-kommandantur folgendes an : 1 . Tageszeitungen und periodischeZeitschriften , welche die öffentliche Sicherheit gefährden , werdensofort verboten . 2. Flugblätter , Maueranschläge und Lauszettelanzufertigen und zu vertreiben ist ohne Genehmigung der Stadt¬kommandantur strengstens untersagt . 3. Für den Verkehr von
Privatpersonen wird die Benutzung des Telephon - und Tele --
graphenverkehrs gesperrt . Dringende persönliche oder geschäft¬liche Telegramme bedürfen der Genehmigung der Stadtkomman-dcintnr . Fernsprecher der Feuerwehr können bei Feuersgesahroder zu Leitungsprüfungen benutzt werden . Amtliche Gesprächsund Telegramme sind einzuschränken ; sie werden militärischer-seits überwacht . Briefe usw. sind offen in die Postkästen zulegen . Täglich einmalig « Leerung gegen 4 Uhr nachmittags wirdvon der Stadtkommandantur veranlaßt . Offerten , Warenproben,Drucksachen sind zur Beförderung nicht aufzugeben ; sie werden
nicht befördert . 4. Sämtliche Verkaufsstellen , im besonderen alle
Gast -, Schank - und Speisewirtschaften , Kinos und Theater sindsofort zu schließen. Jede gewerbsmäßige Abgabe von Warenaller -Art wird verboten . 5 . In der Zeit von 8 Uhr abends bis6 Uhr vormittags darf sich niemand außerhalb seiner Wohnungaufhalten . Ausgenommen sind die Personen , die sich als zumöffentlichen Sicherheitsdienst gehörig aus -weisen können, oder einebesondere Genehmigung der istadtkominandantur bei sich führen.Die Häuser sind zu verschließen. 6 . Sämtliche Schulen bleiben
geschlossen. 7. Frauen und Kinder sind möglichst nicht auf die
Straßen zu lassen. 8 . Aller öffentlicher Verkehr und Kirchgangwird eingestellt . Beerdigungen bedürfen der Genehmigung derKommandantur . 9 . Gerichtliche Termine werden um eine Wochehinausgeschoben . 10 . Sämtliche Gespanne und Kraftwagenstehen auf Anforderung der Kommandantur zur Verfügung.

Wie uns heute , Dienstag , morgen gemeldet wird , wird der
Abwchrstreik mit aller Energie durchgeführt.

MUmrZMli « .
Bei der vor den Feiertagen gemeldeten Wiener Arbeitklosen-demon-stration wurden insgesamt 4 Wachleute getötet, 17 schwerund 23 leicht verwundet . Getötet wurde auch eine Frau . Zahl¬reiche Fenster des ParlamentsgebändeS und Türen wurden zer¬schlagest. Namens der Arbeitslosen wurde dem Staatskanzlereine EntschlieMiig überreicht , in der sofortige Arbeitsmöglichkeitund eine Arbeitslosenunterstützung von mindestens 25 Kronentäglich, «in einmaliger Anschaffungsbeitrag von 1000 Kronen so¬wie eine Erhöhung der Brotration verlangt wird . Der StaatZ-kanzler betonte , die Staatsregierung kenne keine größere Sorge,als Brot und Arbeit zu schaffen. Die eingesetzte Arbeitslosen-kominission befasse sich gegenwärtig damit , sämtliche irgend wie

möglichen und denkbaren Pläne von Regierungsbauten sofort in
Angriff zu Ehmen . Durch Arbeitslssen -unterstützung tonn « die«« .rbeiislssenfrage nicht endgültig gekost Weeden, Me ArbertS-!ose»fr «ge sei in »»stsr Lime « ne Kshlenftage und die Regierungft « bemühtz selbst von der Entente Kohlen zu bekommen, obwohlsie sehr tsu« -seien. . . . . — —



Sodann wurde eine Deputation der Heimgekehrten emp¬
fanden , deren Forderungen sich auf Auszahlung eines Reise-
paufchals von 200 Kronen , Gewährung eines Zuschusses von 600
Kronen für etwaige in der Gefangenschaft verminderte Werte
und Gewährung einer einmaligen Abfertigung von 1000 Kronen
beziehen . Der Staatskanzler versicherte der Deputation nie
wärmste Sympathie der Regierung und erklärte , er werde im
Kabmettsrat die Lage der Heimgekehrten darlegen . (Eine Krone
ist etwa 80 Pf .)

Zurzeit ist in Wien alles ruhig.

M zmiittendr MSerM.
! Heinrich Strobel schreibt in der Wiener Arbeiter -Zeitung

gm Schlüsse eines Aufsatzes über die Unruhen und die Erschütte¬
rung des deutschen Wirtschaftslebens durch die andauernden
Streiks:

„Alles , in allem : der Bürgerkrieg in Deutschland , die prole¬
tarische Sekbstzerflei schung scheint nicht mehr äbreißen zu wollen.
Die Erbitterung verdunkelt immer mehr die Einsicht, man versteht
sich immer weniger und sieht im,anders denkenden Klassen- und
ehemaligen Parteigenossen nur noch den mit allen Mitteln nieder»
«»ringenden Feind . Wohin schließlich solcher Brudermord führt,
beweist abschreckend das Ergebnis der Wahlen zu den Arbeiter-
räten im Ruhrrsvier , die am 30. März stattfanden . Wurden dabei
doch in fast allen Industriestädten , in Elberfeld , Barmen , Hagen
und Essen, ebensoviel Bürgerliche gewählt als Vertreter der sozia.
Mischen Richtungen zusammen ! Nur in Mülheim und Haspe
überwogen die proletarischen weitaus die bürgerlichen Vertreter.
Die Freiheit gibt dem Wahlsystem die Schuld , das , nach der Ab¬
sicht der Regierung , den bürgerlichen Schichten ungebührliche
Rechte eingeräumt habe, um den Einfluß der spartakistischen und
kommunistischen Elemente zurückzudrängen . Trotzdem hat der
Vorwärts recht, wenn er in diesem Wahlresultat Las unausbleib¬
liche Ergebnis des haßerfüllten Bruderstreites erkennt . Das
lehren ja nachgerade alle Wahlen . Ueberall gehen die Stimmen
der Mehrheitsfozialisten zurück; aber die Stimmen der Unab¬
hängigen Sozialdemokratischen Partei erfahren darum keine ent¬
brechende Vermehrung . Me ausgefallenen Mehrheitsstimmen
find auch nicht etwa den Wahlenthaltung übenden Kommunisten
gutgnschreiben, sondern sie sind dem Sozialismus einfach wieder
verloren gegangen , weil sich die politisch noch rückständigen Schich¬
ten durch den Bruderkampf innerhalb des Sozialismus abgestoßen
fühlen , WaS bei den Formen und der einsichtslosen Verranntheit,
die dieser Kampf nachgerade angenommen hat , auch kein Wunder
ist, denn es gehört schon leidenschaftliches politisches Interesse
Aagu, dergleichen auszuhalten ."

Diesen ernsten Darlegungen Strobels muß jeder aufrichtige
Sozialdemokrat durchaus zustimmen . Leider ist die Entwicklung'
schon so weit fortgeschritten , daß die verständigen Unabhängigen
wie Strobel , Kautskh , Erdmann .usw . auf ihre eigenen Partei¬
freunde keinen maßgebenden Einfluß mehr haben . Immer mehr
werden die Unabhängigen von den Spartakisten nach links ge¬
drängt , und es ist nicht anznnehmen , daß die Mahnungen und
Warnungen der nicht von Haß gegen die Mehrheit - Partei ver»^ blendeten Unabhängigen noch irgend :velche Beachtung finden.

Die Nätvfrage auf dem Parteitage . Der Parteivorstand hat,
vorbehaltlich der Zustimmung des Parteiausschusses , beschlossen,
Laß auf die Tagesordnung des zu Pfingsten stattfindende » Partei-
Sagas die Rätefrage gefetzt werden soll, weil diese Frage zweck¬
mäßigerweise besonders behandelt werden muß und nicht bei dem
Punkt : Die Ausgaben der Partei in der Republik , wie ursprünglich
beabsichtigt war . Es wird notwendig sein , für diesen Punkt einen
Referenten und einen Korreferenten zu bestellen, nachdem die
Fraktion der Mehrheitsfozialisten auf dem Nätekongretz eine von
Ler Auffassung der Partei abweichende Stellung eingenom¬
men hat.

Politische Notizen . §Pie jetzt ziemlich bestimmt versichert
wird , wird die Nationalversammlung im Sommer nach
Berlin verlegt werden . — Auf dem in London zusammen-
getretenen englischen Sozialistenkongreß sprach
Henderson für einen Nechtsfrieden . — Der Frieden saus-
schuß der Nationalversammlung wird erst am 6 . Mai zu-
saknmentreten . — Entgegen anders lautenden Meldungen wurde
die Leiche des sächsischen Kriegsministers noch nicht gesundest:
— Der Reichspräsident hat die Ernennung DernburgS
zum Reichsminister der Finanzen vollzogen . Reichsmimster
Dernburg wird gleichzeitig das Amt eines Vizepräsidenten des
Reichsministeriums übernehmen . ! — Reichs-wehrminister NoSke
hat der Kieler Arbeiterschaft Mitteilen lassen, daß der ehemalige
Prinz Heinrich von Preußen , auf dessen Gut Waffen ge¬
funden wurden , zur Rechenschaft gezogen und Hauptmann Graf
Mirbach , der die Waffen verschaffte , strafrechtlich verfolgt werdet»
soll. — Der deutsch-demokratische Abgeordnete zur deutschen
Nationalversammlung Dr . v . Langheinrich hat sein Mandat
niedcrgelegt . An seine

" Stelle tritt Rechtsanwalt Meißner-
Würzburg . — Bon 8 deutschen U n t e r s e ebo t e n , die von
England nach Cherbourg geschleppt werden sollten, ist nur eins
in Cherbourg eingetroffen . Die stoben anderen sind während
des Sturmes verlorengegangen . — Bei den Wahlen zur

estländischen Nationalversammlung wurden 120 Abge¬
ordnete gewählt , und zwar : Sozialdemokraten 41 , Arbeitspartei
30, Volkspartei 25, Bauernbund 8 , Sozialreovlutionäre 7,
Christliche Volkspartei 5 , Deutsche 3, Russen 1. — Aus Buda¬
pest (Ungarn ) wird gemeldet : Der Zentral -Soldaten -, Arbeiter-
und Vauernrat hat zur Verteidigung der Errungenschaften der
Proletarier -Diktatur den Verteidigungskrieg beschlossen, und an¬
geordnet , daß die Hälfte der Arbeiterschaft sämtlicher Beklebe
gegen die tschechischen , rumänischen und südslavischen Truppen
zu den Waffen greifen solle.

, SsZr «rLss.

Statistisches. Gegen Ende März dieses Jahres wurdenim
Reiche 1053 854 Personen gezählt , die ErwerbsIose »unterstütz » ng
beziehen . — Die Stadt Berlin hat bis zum 31 . März d . I.
79 269 281,65 Mk. für Unterstützungen seit dem Beginn der Er-

. werbslosenfürsorge ausgezahlt . Die Zahl der Erwerbslosen in
Groß -Berlin betrug am 29. März d . I . 258 909. — Am 31 . März
d. I . betrug die Zahl der Arbeitsuchenden in der Landwirtschaft,
die sich an Arbeitsnachweise wandten , 4840 Einzelpersonen und
236 Familien . Unerledigte offene Stellen waren an diesem
Tage für 19 636 Einz elpersonen und 1460 Familien vorhanden.

Arr « Stadr irird t « <rd
Nsistrkngen , 22. April.

In den Streik getreten fiiü> heute morgen die Arbeiter einer
Reihe Privatbetrieb «, um die Werftlöhne zu erzielen.

Forderungen nach den Werftarbeitersöhnen . Eine Trans¬
port arbeiter - Verfam mlung, die am Sonnabend vor
Ostern im Edelweiß stattfand , beschäftigte sich mit der Lohnfrage
der Arbeiter in Fuhr - und Handelsgeschäften . Sämtliche Redner
waren der Ansicht, daß die jetzt gezahlten Löhne nicht ausreichen
zum Loben . Seit dem Februar d . I . seien die Preise für Lebens¬
mittel sowie für die Bedarfsartikel ständig gestiegen. Die Werft¬
löhne müßten auch in den Privatbetrieben gezahlt werden . Der
Leitung des Transportarbeiter -Verbandes am Orte wurde auf-
gegeben, dieses den Unternehmern mitzuteilen . Bei Ablehnung
der Forderungen fall in den Streik getreten werden . — Eine
Versammlung

' der Straßenbahn - An ge st eilten
beschäftigte sich ani Spnnabend mit der Lohnfrage . Man war all¬
gemein der Ansicht, daß auch den Straßenbahnern die Löhne, wie
sie auf der Werft gezahlt werden , zugebilligt werden müßten , weil
sie unter denselben Tenerungsverhältnissen leben , wie die Werft¬
arbeiter . Die Forderungen sollen sofort durch die Organisation
eingereicht werden . Ebenfalls wurde beschlossen, daß die Straßen¬
bahn arge stellten am 1 . Mai feiern.

Die in Haft befindlichen Kommunisten schreiben uns : „Die
Angaben in dem Flugblatt der Kommunisten entsprechen den Tat¬
sachen. Das Gericht der 2 . M .-J . hat innerhalb 14 Tagen die
gongen Vernehmungen beendet . Trotzdem ist der Untersuchungs¬
richter seit dem 24. Februar mit der nochmaligen Vernehmung
beschäftigt und wird voraussichtlich erst in 14 Tagen zu Ende
sein , da die Vernehmung Dorns mindestens noch 8 bis 10 Tage
dauern wird . Von einer Sonntagsarbeit haben wir bisher noch
nichts gemerkt , vielmehr war der Herr Untersuchungsrichter Sonn¬
abend nachinittagS , Sonntags und Montags unsichtbar . Vor 11
Uhr morgens war der Herr selten zu sprechen. Für die Verneh¬
mungen der Gefangenen wurden höchstens 4 Stunden am Tage
gebraucht . Allerdings wurden die Entlastungszeugen recht lange
aufgehalten , da aller Bemühungen zum Trotz sie Aussagen mach¬
ten, die wenig oder gor nichts mit dem Putsch zu tun hatten.
Mit deu Erleichterungen hat es auch seine eigene Bewandtnis.
Erst Ende März wurde den Gefangenen auf ihren Protest hin
ein Tisch in die Zelle gebracht. Zuletzt, nach wiederholten Ein¬
gaben unsererseits , wurden dann die Türen der Zellen offen ge¬
halten , aber die Einzelhaft nicht aufgehoben . Verschiedene Zellen
warenl total verlaust . Die Wache wurde aufgefordert , die Gefan¬
genen mit Waffengewalt in ihre Zellen zu bringe» , als sie es
wagten , aus ihver Zelle zu treten . Die Vorführung der Gefan¬
genen in ihren Kompagnien zur Regelung ihrer Angelegenheiten
wurde verboten . Allerdings können die Gefangenen täglich zwei
Stunden spazieren gehen . Also kann von vielen Freiheiten keine
Rede sein . Einer von den Gefangenen wurde , als er eine Be¬
schwerde beim Wachtmeister wegen dem schlechten Essen ver¬
brachte, in die Zwangsjacke gesteckt . Ernst Schneider hat sich auch
rioch nie lobend über die Freiheiten ausgesprochen . Wenn die
Untersuchungsgefangenen ihre Angehörigen beruhigten , so ist das
noch lange keine lobende Anerkennung . Der Hungerstreik war
beabsichtigt, da die Gefangenen den Hungertod diesem langen
Dahinsiechen und der langsamen Zermürbung des Geistes vor-
zogen. Daß die Aussagen über die angebliche Zufriedenheit der
Gefangenen unwahr sind, mag schon dadurch bewiesen sein , daß
die Gefangenen gemeinsam eine Eingabe an das Justizministe¬
rium gemacht haben , worin die Ablösung des Untersuchungs¬
richters wegen seiner offensichtlich za« Tage getretenen Befangen¬
heit verlangt wurde . Nachdem daraufhin endlich eine Beschleuni¬
gung der Vernehmungen versprochen wurde , haben die Gefan¬
genen von einem Hungerstreik abgesehen, behalten sich aber vor,
dieses noch zu tun , falls die Versprechungen nicht innegehalten
werden . Der Arbeiterschaft Wilhelmshavens möge noch mitgeteilt
sein, daß der Untersuchungsrichter den Standpunkt vertritt , daß

die Revolution am 6. November ein Verbrechen War und ditz
Revolutionäre , darunter auch Ebert -Scheidemann , zu Verbrechern
gezählt werden müßten.

Alter und neuer Stadttat » Die Mitglieder des Magistrats
und Gefamtstadtvats werden zu einer Sitzung auf morgen ( Mitt¬
woch ) nachmittag 6 Ähr nach dem RaihanssitzungSsaale WilhelmS-
hcvvener Straße eingeladen . Tagesordnung : 1 . Vertrag mit
Wiesmoor , 2 . Gvumdstückssachsn, 3 . Verschiedenes . Im Anschluß
hieran Verabschiedung der ausscheidenden Mitglieder . — Eins
weitere Sitzung des Magistrats und Gesamfftadtvc .t8 findet am
Donnerstag nachmittag 5 Uhr mit folgender Tagesordnung statt:
1 . Einführung des neuen StadtratS , 2. Wahlen zu den Kommis-
firmen, 3 . Verschiedenes.

Vorsicht vor Taschendieben in den öffentlichen Lokalen. Heute
vormittag wurde einer Arbeiterfrau in der Kcrrtenausgebestclle in
der Schule Lilienburgstvaße das Portemonnaie mit über 100 Mark
Inhalt aus der Manteltasche entwendet . Da sich die Fälle mehren,
warnen wir nachdrücklicĥ vor den Taschendieben.

Bauarbeiter ! Mittwoch den 28. April , abends 8 Uhr, Ver¬
sammlung im Kaiser -Withelm -Saal , Ecke Kieler und Bismarck¬
straße . Tagesordnung : Lohnangebot der Unternehmer . Jeder
Kollege muß erscheinen.

-s . Schuhdiebstayl . Vor einigen Nächten sind aus dem Schuh¬
geschäft Holthaus , Wilhelmshavener Straße , mittels Einbruchs
5 Paar lederne Herrenschnürstiefel gestohlen worden . Auf jeder
Sohle der Stiefel befindet sich in einem eirunden Rand das
Wort „bedarfsscheinpflichtig

" und der Preis 49,26 Mk. Der
Täter hat ein Paar alte Schnürschuhe , Größe 41 , mit grauer»
Stoffschäften , langen , reich verzierten Spihenkappen und fleisch-
rcten Schnürhaken zurückgelajsen . In beiden Schuhen befindet
sich auf grünem Läppchen die Aufschrift „A . Castellucci, Buenos»
ÄlTk" .

Wühslmshaysn, 22 . April.
Fischereitelezramur . Die englische Waffenstillstandslommissioit

teilt durch Funkspruch mit : Gebiet , in dem Fischfang erlaubt wer¬
den kann , ist jetzt wie folgt : Oestlnh einer Linie 15 im Ost von
Leuchtbojen des neutralen Kanals bis vierundfünfzig Grad fünf-
undvierzig Minuten Nord . Bon da auf diesem Breitengrad bis
vier Grad Ost. Dann der Linie der Leuchtbojen des neutralen
Kanals folgend 'bis Doggcrbcmk Nord Feuerschiff . Von da ent¬
lang fünf Grad Ost bis Breite siebenundfünfzig Grad vierzig
Nord , diesem Breitengrad folgend bis zur dänischen Küste. Fisch¬
fang ist auch erlaubt in der Ostsee und im Kattegat südl' ch sieben-
vndfünszig Grad zehn Minuten Nord . Schluß des Funkspruchs:
Auf die deutscherseits bestehenden Einschränkungen wird beson¬
ders hingewiesen.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Das neue Programm im Burg - Theater ist äußerst ab¬

wechselungsreich und fand im Publikum starken Änklang . Die
Direktion tat recht daran , das Engagement von Kätchen Loisset zu
verlängern , denn ihr Universalakt weist gute Sachen auf . Die
Spitzentänze der beiden Schwestern Kamholz , ivie auch ihre hol¬
ländischen und ungarischen Tänze -gefielen sehr . Das interessante
Rätsel Hennings wurde von sehr wenigen gelöst. Die olympischen
Spiele Rudolf Klärs zeigten eine gute technische Ausbildung und

«engten von seiner starken Muskelkraft . Die HelbigS fielen durch
ihre sehr guten Leistungen auf dem Drahtseil auf . In ihrer
Szene : Im Herrenzimmer gefiel Willy Schenk u . Cô wegen guten
Könnens . Der Humor kam durch das verlängerte Schauspiel deS
bekannten Humoristen Gottlieb Reeck , ferner durch die burlesk«
Szene : Frisch gestrichen von Margit und Lener und durch die bei¬
den Parodisten Läpp und Habel entsprechend zur Geltung.

Der Verband aktiver Unteroffiziere bot seinen Mitgliedern
am Osterscmntagmargen im Pavkhaus eine würdige , eindrucks¬
volle M u s i k a u f f üh r >un g. Unter Dr . Maurers Leitung
ließen sich die Hörer ein führen in die Wagnerwelt . Eine Glanz¬
leistung waren die Siegfried -Idylle . Reicher Beifall dankte für
das Gebotene ._ _

Arrs - sin

Achtu ng Vertrauensleute
An «

"Mittwoch , den SS . April , abends 7 Uhr
findet im Saale des Parkhaufes eine vorn Arbeiter»
rat einberufene Vertranensmä »ttersitzttttg für alle
drei sozialdemokratischen Partien statt, wie aus dem
Inserat ersichtlich. Diese Berfammlnng soll noch-
nrais den Versuch machen, in der Maifeier eine
Einigung zrr erziele », die eine gemeinsame Maifeier
ermöglicht. Wir begrasten diese» Versuch des Ar»
beiterrats und ersuchen alle Vertrauensleute der
alten Partei dringend, die Versammlung ohne
Ausnahme bestimmt mrd pünktlich zn besuchen.

_ Der Vorstand ._
VerantMft Politik , Feuilleton w
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Amtliche BeknitWchmiM
Barel . Herr G . Henkensiesken in Dcm-

gasiermoor läßt wogen anderweitigen Ankaufs sein
4 Minuten vom Bahnhof Dangastermoor unmittel¬
bar cm der Rallenbüscher Straß « belegenes , fast >
groß 12 Ar 88 Quadratmeter , mit Antritt zum
1 . November d. I . durch mich verkaufen.

Gebote nehme ich bis zum 28. April d. I ., nach¬
mittags 3 Uhr , entgegen . ( 1276

Bei der am 6. April d. I . stattgefundenen Wahl
der Gemeindevertretung sind gewählt «norden:

1 . Für den Stadtvat.
a) Wcchlvorschlag Kruse (502 Stimmen ) :

1 . Kruse , Conrad , Hauptlehrer , AnSgaristr . 13.
b) Wahlvorschlag Berg (2839 Stimmen ) :

1 . Berg , Karl , Zeichner , Peterstr . 86,
L. ZimmermarM , Emil , Dreher , BiSmarckstr. , 179,
8 . JanS , Alfred , Oberstenermarm , Schulstr . 72,
4. Wohlfeld, Oskar , Schmied , FreHeborgstr . 7,
5 . Silberberg , Wilhelm , Buroauangestellt ., Greng-

ftvatze 86,
6 . Oehmig , Hedwig , Ehefrau , Mitscherlichftr . 25,
7. Gabel , Ludwig , Postbeamter , Karlftr . 10.

o) Wahlvörschlag Stuckenberg ff ? 17 Stimmen ) :
1 . Stukenberg , Wilhelm » KreiSfchu-krnspektor,

Gökerstr. 78,
' !

2. Fveudendahl , Wilhelm , Bauunternehmer , Schul»
' stvaße 62,
8. MvodzinSkh, Marie , Ehefrau , Peterstr . 94,
4 . Stecker, August , WuchdruckereiLefcher, Wilhelms-

hcwener Stt . 46.
A) Wahlvorschlag Hünlich (3344 Stimmen ) :

1. Hünlich , Oskar , Redakteur , Holtermannstr . 65,
5. BcchrenS, Bernhard , Geschäftsführer , Edo-

Wiemken -Str . 5,
8 . lHerg, Karoline , Ehefrau , Siebelhsburger Stt . 8,
4. Wallisch, Bruno , Maurer , Fvedeborgstr . 10a,
8. Nieter , ReinhsLd, Schlosser, Edenüitvgstr. Sa,

ken -Str. 18,
8 . Müller , Achamrss , MHWüSfiHreh Ms -Wem-

>7 . Dood, Hermann , Krankenkassen - Angestellter,
! Peterstr . 74,
8 Carstensen , Hans , Kassierer , Lindenstr . 27,
9 . Frendenberg , Marie , Ehefrau , Schillerste . 6.

s ) Wahlvorschlag Reimer (681 Stimmen ) :
1 . Reimer , Alfred , Kaufmann , Wilhelmshavener

Straße 61,
2 . Gackmcmn, Peter , Wirt , Wilhelmshavener

Straße 52.
- k) Wahlvorschlag Stamm (408 Stimmen ) :

1 . Stamm , Heinrich , Fabrikbesitzer, Lilieabuvgstr.
Nr . 11.

2 . Für die Stadtgebietsvertretnng:
«,) Wahlvorschlag Coldewey (98 Stimmen ) :

1. Coldewey, Georg , Kaufmann , Rüstersiel,
d ) Wahlvörschlag Krüger , ( 314 Stimmen ) :

1 . Krüger , Paul , Schriftsetzer , Ackerstratze 4 » ,
2. Jppen , Johann , Arbeiter , FortifikationSstr . 168,
3. Petri , Wilhelmine , Ehefrau , FortifikationSstr.

Nr . 220,
4. Rüstmann , Johanne ) , SchiffSzimmerer , Gottorp»

straße 38,
5. Busse, Christian , Arbeiter , Schaarreihe 72,
8. Müller , Anna , Ehefrau , Fortifikat 'onsstratze 231.

o) Mahlvorschlag Kühne (201 Stimmen ) :
1. Kühne » Friedrich , Former/Schaardeich 103,
2. de Vries , HinrikuS , Schlosser, FortifikationSstr.

Nr . 22,
3 . Will ms , Ernst , Tischler, Schaarre -He 16.

cl) Wahlvorschlag Gerdes (103 Stimmen ) :
1 . Gerdes , Heinrich , Auktionator , Schaarreihe,
2. v. Cölln, Ehefrau , Altengroden.

Von den Gewählten find der Schriftsetzer Paul
Krüger , Ackerst ««ße 4», und der Former Friedrich
Kuhns zugleich als Mitglieder des Gesamtstadt :atS
gewählt . (1271

Rüstr ingen, den 14. April ISIS,
* Stadtmaaiürat.

einzulösen, da nach diesem Tage
nicht mehr gerechnet werden kann.

Kr ie«lsversorgnn «;sm »t Rüstrmgen.

ans Belieferung
1320

Magistrat und Büraervorsteher-Kollegiuni
werden zu eurer gemeinschaftlichen öffentlichen
Sitzung auf

Freitag den 25. April , nachmittags 4 Uhr,
nach dem großen Sitzungssaale des Rathauses er¬
gebenst ringelnden.

— Tagesordnung: —
1 . Haushaltsplan 1919,
2. Festsetzung des Prozentsatzes der direkten

Steuern . (1369
Wilhelmshaven, den 17 . April 1919.

Der Maaistrat.
B a r t e l t.

Es wird empfohlen , die den Einwohnern auf
Feld 4 der Kartoffelkarte zustshende Menge Kar¬
toffeln bis zum SV. AprilI. Sei den Händlern

Ne antliche WrsttgMe fßr
Kiüterbliebeie i« KriegeKMem
bei dem Magistrat Wilhelmshaven ist geöffnet Werk¬
tags von 9 bis 1 Uhr vormittags in Zimmer .1 des
Rathauses.

Die Tätigkeit der Fürsorgestslle umfaßt die
Vorbereitung aller Anträge betreffend die gesetz¬
lichen und außerordentlichen Geldzuwendungen an
die Witwen und Waisen und will diesen in jeder
Beziehung helfend und beratend zur Seite stehen

Wilhelmshaven , den 31 . Oktober 1918.
Dr » rrr«»srftv «»t.

z» Läger.

Umsatzsteuer betr.
Zur Prüfung unid Beaufsichtigung der umsatz-

steuerpflichtigen Gewerbebetriebe in der Stabt
Wilhelmshaven gemäß 8 31 des UmfatzsttuergesetzeS
vom 26. IM 1918 sind Stadtsekretär Nieger und. . KjiKtzlfNK heMMt NWÄM-

Diesen unseren Beauftragten find auf Erfordert
alle für die Prüfung in Betracht kommende»
Schriftstücke vorzulsgen . Sie sind befugt , die Ge>
schäftsräume zu betreten und die Beobachtung d:r
Vorschriften der 8? 16 , 20, 25 Abf. 4, 26 Abs - k,
sowie der nach Z 15 vom Bnndesvat erlassenen Be¬
stimmungen nachzuprüfen . (1l^°

Wilhelmshaven, den 17. « pril 1919.
Der Maaistrat.

Umsatz steuera mt.
Läger.

im Gerätelager der G .-V . si dem Hofe hinter d§
Hafenkaferne ( Eingang fifftfriesenstraße 7) am

Donnerstag den 24 April d. I . , , , »
von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nacbmitiM-

Es werden zum Verkauf gestellt:
Militär -Bettstellen , MannschaftSschraM

. Schilderhäuser , Waffereimer , emaill M«
irdene Waschbecken und Wasserkrüge, ^
impfe , emaill . und Steingut , tiefe und flE
Teller , Eßlöffel und Tischgabeln.

Für den Verkauf kommen in erster
Kriegsteilnehmer , die minderbemittelte BevAkerM
und die Gemeindeverwaltungen in Betracht . ,

Verkauf findet nur gegen Barzahlung
Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen , jM
ohne HerauSzahlung.

Die Preise sind festgektzgt und werden
Verkaufe bekanntgegeben.

Zur Verhinderung der Beteiligung von
kern und zur Vermeidung doppelten Ankaufs
sich jeder Käufer über seine Person und sein« ^

rommensvevhältmffe answeisen können;
weise sind . mitzubringen . iA

Die Geräte sttd größtenteils gebraucht- -i
dem Käufer zn überlassene Anzahl richtet >
nach der Fa -milienkoMahl . ^

Die gekauften Sachen find sofort
Msrise -Gartrisonvrrivaltuns

MAelmskäpe » .
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MÄ« i
Rirstringen -Wilhelmshave « .

.» kkrritag, den 28 . Slpril , adends 8 Uhr,

Ni Lokale des Herrn Fischer (Odeon ), Nordstratze) :

Mitglieder -Versammlung.
Tagesordnung r

» i Abrechnung vom 4. Quartal , Bericht und Neu
^

wähl des Vorstandes und der Kommissionen.
Wahl eines Ortssekretärs.
Maifeier betreffend.
Verschiedenes.'

Zu dieser Versammlung müssen wegen der Be¬
deutung der Tagesordnung alle Mitglieder der
- lten Partei bestimmt und pünktlich erscheinen,
M des Umstandes , daß das Versammlungslokal
Kr viele Genossen etwas ungünstig belegen ist. Die
«ehr zentral belegenen Lokale waren an allen in
-krage kommenden Tagen durch Bälle besetzt.
" Mitgliedsbücher sind zwecks Legitimation mit¬

zubringen . ^ llWS

pjM - V6 >M888vr'
UNg 8 - Ak8lL !1

; -UgU 8t iwSfSSN
Mllrolmslls .vsu , kriosHsioriod -Ltrasss 1.

Mob zsdsr pttoloxrapki « , nsok zsdsr kilck-
poatksrtv , oalllr irlsillsa Lckütrenxradsn-
bildern , vaost ^ usrvsis - und pLÜbilcksrn lauest
« stsmpsltsn ) nsast ^ msteuvplstten u - piirnon,
ll-lek Lilcksr» von kl -ieLerxrädern , Lustiruppen-
dilcksrn stsraus ksrtiK« iest

? tioto - Ver -
^ rössel -un ^ en

im sestreaiLSM und drauusm Ton , in Kravür - und
LuvkeräruokmLnisr urrck in ksrrbiZsn OsI -l?ast »ll-
rma ^ .guarsU -Ilsbsrmitlnnxsn.

k »ost aussorstalb § «KSN DinssnännA äsr su
verKrüsssrncksn Liidsr bsrsitviiliZst ^ .usstuult
über ^ ustilbrnnKsmöFlioblcsitön.

eilsllM - IMtlßii !»

Kisch Zisch verkauf
(hauptsächlichSchellfisch)

'

U WWmWi» Md WlilWN
Mittwoch, den23. April My,

morgens S Uhr sl313
in allen Fischgeschäften gegen Vorzeigung des Brot-
auswsises pro Kopf 1 Pfund . Die Ausweise der
beiden Städte sind in allen Fisch- Geschäften gültig.

FirerrviMse LLvreSstzilfe
Hannover uns Linden , e . B .,

Abteilung Hochseefischerei Wilhelmshaven.

S MzuMMek z« serk«!«!
großer Posten karrierte Blocks ä St . 1,60 Mk.
10 St . 16,50, je 5V Blätter , sehr großer Posten
Schreibmappen, 2 Sorten , 1 Sorte 2 Mappe»
0,25, hie andere Sorte 2 Mappen 0,35 Mk. , für
Wiedcrverkänfer noch Ermäßigung . — Ferner:
ein Stnhl , Spielzeug , Sportwagen mit
Eummibereifg. . einige Teile Zimmergcschirr
und ein Holzschuppen (Fachwerk) , Größe ca.
HS5x4,5, Höhe 2,80 m , Dachschalung Vorhand.
Mehrere Leitern daselbst. 1296

Telefon 751. « Srs >«i»»tr . 77 pari . r.

AprSkp
' Zm vom KZ . bk -I ^ p ^ k k

5alctiZss Zitten ^emäide
ckn der Hauptrolle ? oia kseZri

Ossi Osvsld » , dis so beliebte reirende
Lobaurpislerin in dem entrücstendea

ds ^eriscbso Lausrolilm

M >v
l .ustspi «l iv 3 Wirten von Trost Tubitscb

Mlk I I will»
Litteostüclc in 3 Eliten -

In der Hauptrolle ltiari » Tein

Das lüolslctiZs kolosssirvork

livlL USLtSZ
(1. Teil ).

Oie trsgiscste Herrensspisocks jener spavi-
scben Tssesrin stols , die einst säintlicbe

Lpissssr lüüncbeos in ^ .ulrubr brächte.
I -eopolckineKoost »otin , dis iebsnsprübend«

Künstlerin sds stois Konter,

Teontins küstnberg , die durck ibr beraubern-
des 8piel so berühmt gewordene Tilmscbsu-
spielerin in ihrem besten und neuerten Tilm;

SsIiMjw
ülllislMN

Oie IraSSdis eines Trausnlsben » in 5 ^ .ktsn
von Lsrl Lcbönkeld.

ÜLvsr» lk-orter » , dis so ^srn Zesebeoe
Künstlerin in ihrem neuesten Tilm:

Lrsts I >iede
ksirendes I -ustspiel in 3 ^ lctsn

im Parkhans (großer Saay , statt.
Tagesordnung:

Wie gestalten wir die Feier des

1 . M a r
z« eii«em Fest des gesamten Proletariats?

Wegen der überaus , wichtigen Angelegenheit
ersuchen wir um recht vollzähliges und pünktliches
Erscheinen. s1307
Arbeiterratr Soldateurat:

Silberberg. _ Schulz.

MSM der
M !iMi- l;. MM« Mer

Zahlstelle Küstringen -WilhelmShave»

Achtung ! Uoüegen!
Mittwoch , SS . April , abends S.S« Ahr

bei Krimmling , Ecke Schillerstraße

Autzersrd . Versammlung.
— Tagesordnung r —

Uiiftre licsk KchOr -kMg.
Jeder Kollege mutz bestimmt erscheinen.

Ausschneiden und anfbewahren!

L^ >

Uachlaßauklion
M Smmtn. d. A. WA d . Z.
«ichnittW 2 W rSMtz « M.
derde ich im Saale des Mariensieler Hofes folgende
.Gr gut erhaltene

Nachlaßgegenständr
öffentlichmeistbietend auf Zahlungsfrist und gegen
^apzahlung bevsteigern:

») 1 Sofa , 2 .Bettstellen mit Matratzen , 1 Feld¬
bettstelle mit Matratze , 1 Unterbett , 1 Näh-

> Maschine, 1 EckschvanS , 1 Küchenschrcmk, 2
. Spiegel , 1 Kommode, 2 Uhren , 2 Polstersessel,
' 12 Polsterstühle , 3 Korbstühle , 1 Küchenstuhl,

3 Küchentische, 2 Waschtische, 2 Tische, 2 Blu-
menständer und Tafelgeschirr;

») 1 Kleiderschrank, 1 Kontorfchrank, 1 Bettstelle
mit Matratze . 1 fast neues Bett , 1 Kinderbett¬
stelle mit Matratze , 1 Nähmaschine , S Rohr¬
stühle, 1 Waschtisch, 1 Eimerschrank , 2 kleine
Glasschränke, 10 neue Karren;

«) 1 Kochkiste , 2 eiserne Bettstellen , 1 Mchcr-
Äwte, 2 Petroleumkarme » , 2 Tische, 2 Wasch-

' ständer , 1 Nippesborte , 1 Paar Stiesel , Marktstr . 55 Gökerstr. 55
> 1 Kohlenfchüttsr , 1 doppelseitiges Stehpult,

8 Sagen , mehrere Gardinenkasten und ver¬
schiedeneandere , hier nicht aufgeführte Sachen.

^ mfliebhaber ladet ein ' (1129

Abends 8 Uhr.

WWWM.
Auftreten sämtlicher

Künstler u . a . :

MW LsiM
genannt

Die Artistenkönigtn.
Jbre

Kauptdarstellungen:
1 . Vortragskünstler-

in mit ihren wun¬
derbar dressierten
Hunden u .Tauben

2 . Mimik des Hun¬
des »Bully " in
Darbietungen:
Alter Seemann,
Straßenbummler
Li - Hn - Schang,
Schwiegermutter.

3 . Unübertreffliche
Leistungen in der
§ «ichrMtr !iu« ß
mit Figuren.
AMMüMM
Aufenthalt unter
dem Publikum.

Bvrerakt.
Groß . Lacherfolg!

M» «. Mkl
«rksm . Akrobaten

und Zauberkünstler.

Aen-erultg der Abfahrtzeiten
der Dampferverbmdnng Wrlhelmshavett--Eck« -ar --
derhörne vom Dienstag , den 22. April ISIS ab.

' . .

10.20 - 5
1037 ° S

11 . 10 - « 1159 -
10 .64 ? « 11 .43 s Z-

9 .30 10 . 19 Ztz
6. 55 W 6 .55

am Tage vor einem Fe
11 . 25^ B
ttage.

Theatsrfernsprecher
Skr . 27.

Vorverkauf von 11
bis 1 und von 4 Uhr

nachmittags an.

Heute
u . folgende Tage:

F!lW« eii-
11S1Z

Rauchen verboten ! !

bester Ersatz für Soda
Paket SO Pf.

hloniiala

k W « chl,ß » , MmM . . ZM.

38 MM MW
4 rSumige Wohnung
von ll Familie . jlSlt

Wienecke, Siebetsburg,
Papingaitr . 3S.

A«
WlltM
Mr

Nav gibt f- ZuckerKt « .
Wkl . derschnhL 30-31?
Peterstr . 81 , Setteneing.

Dienstag , den 22. April,
abends 7 Uhr:

im Deutschen Lichtspiel-
. « ! Hause(fr . Tiv olt, Gökerftr.)

^ 283) Außerordentliche

Die Sänger werden
zwecks Aufführungen zur
Maifeier dringend trsucht,
die Gesangstunde pünkt¬
lich besuchen zu wollen.

Der Vorstand.

Nüstringen
Mr »«ssL - L»«iKS -r

« . rLalknsckVSckl.
Verteilung an jeder¬

mann . Am Donnerstag
d . 24. , Sonnabend d . 26.,
Montag d. 28.» Mittwoch
d . 30. d . M . , nachmittags
4' / , Uhr bei Herrn J ür¬
gen « , Kohlenhandlung,
Ecke Annen - u . Kreuzstr.
128Sj Der Vorstaud.

1 Kinderwagen
>. zn verkaufen. f1237
' Bordumstraß « 2 NI.

Tagesordnung:
Lohnbewegung und Wahl
eines Delegierten zur 21.

General -Versammlung.
Berbandbuchiftunbedingt
mitzubringen . ( 1202

Zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet

Der Borstand.

1281 Die Ortsverwaltnng.

ItiWtt RktsWeittt -BttkN
Wilhelmshaven - Rüstringen.

Mittwoch , i». SS . Zrppil, abends 6 Nhr:

Versammlung
WlMS . d. S1MWrWubeWW.ArrM

bei Krinnrrling , BSrsenstraße 91.
Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.

1305) Die Ortsverwaltnng.

Rüstrlttgen -Wilhelmshaven.

Achtung , Kollegen!
Mittwoch , den 28 . APpi », avendS 8 Uhr,
im Kaiser -Wilhelm - Saal , Ecke Kieler und

Bismarckflraße, bei Heinr. Hector:

Grrstze

9,20j' 2. 30 14 .50! ab ev Wilhelmshaven . an ! 12.05 12.50 4 . 15 I 7 .00
iOOOj 3 .10j5 .30j an ' Eckwarderhörne ab ) 11 . 15 12 10 KZ Lj' 3 .35 j 8 . 20

" Die Verbindung 2.30 bzw . 3 .36 fällt an jedem Dienstag und Don¬
nerstag aus . j1240

Anschluß nach Tossens, Nordenham und Geestemünde.
5 .45 ab W Eckwarderhörne t an 11 . 10 ^ « 1169 5 8 -25
6 08 an ^ Tossens ^ an 10 .64 ? « 11 .43 « ? 8 07 ° F

' 12 .30 ZÄ 7 .20 an I Nordenham ^ ab 9 .80 ZK 10 . 19 - ^ 1 .30ZZ
3 .00 N * 8 .30 an s Geestemünde Mab

' Vis Geestemünde nur Sonnabends und
Fahrpreise . Einfache Fahrt : Für Erwachsene 1,50 Mk . , Kinder nnter

10 Jahren 0 . 75 Mk., tRückfahrt gültig für den Tag der Lösung ) ; für Er¬
wachsene 2 . 00 Mk. , Kinder 1 .00 Mk.

Die Karten sind beim Betreten des Dampfers zu lösen. Nähere Auskunft
erteilt der Magistrat oder der Kapitän der Dampfer.

AKW MsTStzstWstzt.

MKMMO her
Mmrer Lüh vsr-

mntrterMO.
ZahlstelleWilhelmshaven

und Umgegend.

NisSsrlust
Gökerstratze.
iMlhe MM
GM Me.

Es ladet freundlichst ein

M . HMLZL -tGZ«

k^ Ards ^si u. oksm.
^VasLkanslsItz

kÄstrisgsu , Leterstr . 69.

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung!

M W« Wkh»t her MM« .
Ein jeder Kollege, besonders die im Privat¬

betrieb tätigen Kollegen müssen unbedingt erscheinen.
Verbandsbuch legitimiert . sl301

De n Vs «rst « i»v.

Ul- «sh pcizrr-!
Nüstring « ! - Wilhelmshaven.

Am Donrrerstag, den 24. M .,
abend » 7 Uhr

r « r BövsssrstVrrsze.
Tagesordnung sehr wichtig, Erscheinen,sämt¬

licher Mitglieder erforderlich.
1 314 Die Ortsverwaltnng.

Wmg! UWkÄMll!
Oeffentliche

VevserMMlung
de « 2S . ApE,

abends 8 Uhv
ittt „ rvKPftfpKrfKtzstzrts ^ .

Referent:
Gauleiter ' Büscher au« Hannover,

Tagesordnung wird in der Versammlung be¬
kannt gegeben. s1162

Dssr LrnvKKNfKK.

ZeilKSeWÜmZs-AeM
Wilhelmshaven -Stststringe»

Montag , 28 « April, abends 8 Uhr
im Siebethsburger Heim (Dutke) :

Mitglieder -Versammlung.
— Tsgssordnnng r —

1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Statutenänderung (Erhöh, d . Jahresbeitrags
3 . Krematoriumssache . W79
4. Neuwahl des Vorstandes.
5 . Verschiedenes. De » Vorstand»



mlNWMniMM
KI».» KrG-

VerrAgLLre
lUcktspiele

<4ölr, « !v8tr » 88s S « .

vsgM'

IisML für llö -MKIgiul!
Oer Xolosrslkilm

ocier:
l ) 38 Problem äerl ^ iebe,

8ittendrama io b Achten. ^ .bleibt bis Donnerstag einscblieülicb »ui s
unserm 8pislpl »n.piu wunderbares XVeric : 8pannettds

klsndlung I Olänrsnds pbotoZrapbie!Orosse blassenzscensn v .übsrrvä !timender
Virkuog I prste 8cbau »pieler vom Luda-
pestsr blationaltlieater l llerrlicke blatur-
auknabmsn von den Oestaden äs , adria-Lscben Alseres . 8pieldauer 2 8tunden<

Lpieleeiten : DäZlicb 6 und d llbr.

vor xrosso ^ lvria !>seuü pllm:

q ^KWWiEWWW

Lpiellol ^e vom 20 . bi3 24 . -^prrl.

An MtW iW 8MMÄIÜV.
kbantastisebe » Orams . ö» 4 Lkten.Io den Lauxtrollsn IL» rI At« eu und ttore kirklonriteiu.

So Wiis Ido SuenItlrnSIir.
. Dos Orotesks an » unserer2sit io 8 Xbten.Io den Hauptrollen VtHliolm » texelis « » « und 4iiioa llküllsir -Li » «L « .

«küMem
8cbauspiel au, dem QebirZe io 4 Wirten

W?I

l^ lllelsHlsnen-LÄni
Lröiinuvg 6e8 neuen 8-c!ur1jLlire8:

vomrerslaZ , äen 24 . ^ pri!für die 8cbu !ankänj!er 9 Ilbr , kür die übriL- n Vor-sebuiklassen VriO Öbr , kür die Klasse VII 10 llbr,! ür die Klassen VI—I und das 8eminsr II llbr.Oie ^VukoabmeprükunAsnbeginnen uio 8 llbr.
KüstrinZen , den 19. Xpril 1919.

Die Direktorin:
. vr . XLLerlcillL. (1275

MSsrkebM!
Burl ^slcs iv 1

« , * Vor - ÄLLLSIUSr * « *

KImÄv wa.
slswaltiAss 8itt »o «l» IlUM «nt io 6 Xictsn.

Z^k» Li ektzrx iteo es . Lprll.

>̂ Zz
1293

sr . r
^ 8

WWUWMNWU ^ WW- N -WKKMWßZKWUWM
.d». ,^ > <0 . ^ ,. dd. ^

aiserin-Autzuste
vittsria-5chule.
Begum des llnterrichtr Mittwoch , den 23 . April,8 Uhr , für Neuangemeldet « um 9 Uhr.
Wilhelmshaven , den 22. April 1919.

Dsr : Re ktsc . fi3S3

s !A.

KWWH W W WWEN

WU : : WWW Z
decken Mittvool» und 8«»»t»x : !Ä

W

MMWSerWSsKZWl!!!
2nlil»1eUe kiüstrinxen Wilkelmsiinven.

Lonnskenä , 6en 26 . 1919
:: in sünriliodsn kilrnnen «i« « „?r >»^rielisln »s««" -. .

» 8 , s KM E

M8 - löI
(2S . § tiktu »x»te» t)

vsrbunll . mit X »« r «rt , S»»« nz,V« ririi >»n , Iti » n1 «r4uMN>runz » n u.
» »

AI » L» SSSNN 8 « tIL o »

^ ^ LNe tsnrlllztigsn vrmeii u » ü iisrrsn rlnä irisnül . « ingslsüsn.

lMKZM
Anfang 6 .30 vkr.
Usrrenllsrig 2 00 lAarli.

Lachükknung6 viir.
vnmsnlcsrte I . OÜ k/Iark.

^ rrknoA b Obr ! 494
Hs laäst kräl . sio : ?L. « örrtsrien.

^e«Zen Mittvvock unct Sonnlsx:

Äiir - I
" '

^ nksnx 7 vbr . ^ nksnx 7 viir.
Ls laäso Frsuoäliokst sio
6 . Mammen . vss Xomitee.rytt
' UURMWAW'
Ver ^MiLZuMtzs - VeL-eLir

„ ^ reseMßZLest"
44M » « » uersL » ^ , Sen « 4 . Sprt ».

absocts 8 Obr:

Linlnrsksrien sind ru kndsn im ksstnurant friidrieliskolund dort vm piekst » »nrkSngen . ( 1282

Die peslleitunx. v

ZWWAW -W -^ W

!II!III !!I!lI !!IIIIIIIIiIIl
« AWSNSUW

. . .

ElysiM!
Mittwoch , den 26. April,

Anfang Sonntag « 4 Uhr,
Mittwochs 7 Uhr.

F . st - tterS.

Statt Aorten.
Am Ostersonntag,

morgens 8 Uhr, ent.
schlief fanstund rnhig A

! nach 14tägig .schwerer
Uraniheit uns. lieber

^ kleiner Lohn , Bruder K
und Neffe Ä

MLLtzelrir V
k i. Alter v 4 Jahren D
und 2 Monat . ko

Dies zeigen mit tief- Abeirnbtein Herze» cm N
dietrauernden Eltern AC. Sagelrdorsf » nd D

Frau geb. ÜÜester - R
HausenundKinder , ^

Wilhelm Hillen und ^
FrnU , geb Sagels-
dorff . fl317

fZ Die Beerdigung fin-
I det am Mittwoch,^ Len 23. d . M . , vorni.

10 Uhr vom Trauer¬
hanse Steinhaufen a.
nach Bockhorn statt . !

pvrnruk 500. tVilkolm Yuinting pernrut 500.

8l>tr» » Ilyttü üs» rz. W:
tili Ms ksliisi

LussrrvübltsZ krvAi 'aioni , tk . Ltrsiobmusür.
1ÄtieLviL >- S >' «Il «8len '. s Oorrso ( Sollst «» ) .

Ds ladso dSkliebsb sio 1308S . TÄllvLvlL , Xaxsllrnsistsr . Vltl ». tz « t » tl » r.

NerdanL der Fabrik- j
D arbeitetDeutschlands
D Zahlst . Nordenham . !

rr« chv<tf.
Am Montag , den

13. April , starb nach -
kurzer Krankheit uns . !
Mitglied , der Kollege !

W

Mit V ^ MQZMTLtz
S»r , ,Wa « t «L' « Ä»-8vr -s »rt « » " .
GLsta und LrsaoÄs dss Vsrsiss bsrsUslrviUlrommov.

Oer VvrstAQä.

MMA
DÜÜIÜÜÜÜM

Wir werden dem
Verstorbenen ein j
ehrendes Andenken
bewahren . 1263

Der Vorstand , i

ra, » st fS8»7
MLDK

8 Delmenhorst,
MühlSNftratze 31.

M Wsle » »Ums
/ 3oL«dbsgL2« «m 24. XprN, worZssü 8 Illu-.Oie l .«» L»rM »ßsr kowwea u» 1 - Wir.

RüktrioFso , 21 . A.pril 1919. f12888 » l ob s.

Danksagung.
Mr die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
EntschlssiE « danken wir
herzlich. ( 1815
LH.Ei!«ls rr.Kircher ?.

EOW des
Aeslmer« Aslis

«rrrs Fs- dsv«»4rvd <r <* .
omSonnabend , den SS . April ISIS,in G. Wiggers Gasthofin Rüsterstel.

Zur Aufführung gelangen:
1 . Kmtspiei,.

Plattdeutsches Lustspiel in 1 Akt.
2. Zärtliche Verwandte.

Schwank in 2 Akten.
3. Jochen Koppersnnt.

Plattdeutsche Burleske in 1 Akt.
4. Der Gefangenschaftent¬

ronnen. Trauerspiel t in Akt.
Kaflenöffnnng 7 Nhr,
Anfang . . 7 . 30 Nhr.

Der Reinertrag wird für die Gefan¬
genen verwendet . (1277

Es laden freundlichst ein
G. Wiggers. Die Direktion.

WgMZdSl -ßWIlM
Oie Lerieo werden mit OeoebioiAuog des Ober-

scbullcollsgiuios bis rum 1 , lUsi verläaZert , (125-
Leginn 6s8 neuen LekuIjulirZ:

k^reLlaY , 2Mai , 8ll !rr vorw.
Dtretrlor Lortkelclt.

MltlvvoLb, 6en 23.

Krcher SsII
^ nkanx nben <j8 ? vkr

Oisrru lädst krsuodliobst sio (493
ttsns Suöbauer.

Ndatt Lartso.
vis VsrlobuoA ibrsr Liodsr Lrisda nvd

Loorad dssbrso Sieb anrursiKso . ( 1280
DK. eissüen und k^rau

Lsooa Asb . UüIIsr.
Lkr . vörinx und brsu

Orstobso geb . ldso.
LisbstbsbnrK . Uastsäs.

krieä -t OlctLÜen

Konrsä OörinZ
Verlodts

RüstkinZsa . Rastsd «, r . 2d . Lüstr.
Ostern 1919.

l 'oZes - ^ NLeiAS.
A.m Clonts .x« , abends 7 llbr , starb oaek

langem I-eideo mein lieber Alaoo , unser
Zuter Vater , 8cbwieZer - und Oroüvater,
unser Oruder u . 8cbwager , der 8obmied

kiiml Müller
im ^ Iter von 60 dabreo . (1306

ln tieker Draus r
llenrietts Müller geb . Radtke.
br . irieniann und Vrsu.
U. k?ölrl und Lrau.
p . lZnderlein und prau.
X. OietrMÄNN und Linder.

^ krons und prsu.
prieds und Luise lNullvr.
pritr Plato
und allen Verwandten,

Die OeerdlZung lindst am LreitaZ , den
25. A.prll , nacbm . 2 llkr , v . Drauerkause,
Oooossensckaktsstrssse 9, aus statt.

DLrrlL 83 ^ NNZ.
pur alle uns erwiesene Dsilnabms beim

sebsidsn unseres lieben sntscblaksnen Vaters uo<-
Orossvaters , sowie lür dis vielen Kranzspenden , in^'
besonders Herrn Pastor llarsrs kür seine trsstrsicbeaR'srte unSKsa bsraLebsis« va«b. stMV

^ sksn « D « r « s "
nebst Parodie und A.ri^sIröriZe.

Küskd »Les , 8e !>rüi»d«str »s»e 12.



38. Jahrgang.
Nr 94. Verlage- Mittwoch,

den 23. April 1919.

Glöe « drtVMch - MMssLschs ^
rl ^SelsSeirtzeiLssI.

Gegen den Rahrnngsrnittelwncher.
Der Okdenburger Äandbund schreibt uns :' „ In der Mstcht,

Len Wucher >z-u bekämpfen , bringen unsere Zeitungen öfter Fälle,in denen angeblich Wucherpreise gefordert oder gezahlt sein sollen.Mit solchen Fällen werden gewissenlose Und kurzsichtige Leute wo¬
möglich erst zmn Wucher angeregt . Außerdem wirken solche all¬
gemein gehaltene Anschuldigungen im höchsten Maße aufreizend
auf die Verbraucher und verbitternd auf die ehrenhaften Erzeuger , .die doch glücklicherweise die gewaltige Mehrheit bilden . Oft sind
hie Meldungen auch bewußt falsch, in der Absicht zu Hetzen . Wirrichten an alle Verbraucher , die bewuchert sind,die dringende Bitte , die Namen der Wucherer
d e r O e f p e n t l i ch -k e i t u n d d e n G e r i ch t e n r ü ck s i ch t s -los zw übergaben. Vor allgemeinen Anschuldigungen möch¬ten wir dringend warnen , und auch die Zeitungen bitten , ihnenkeinen Raum zu gewähren . Damit wird nur Schaden airgerichtet.Was hier helfen kann , ist allein der Name des Verbre¬chers am Volke ! "

Wir geben die Mahnung gern weiter . Die Einzelfälls müssenrücksichtslos gefaßt Wenden, wenn der Pranger der Oeffentlichkeitauch sehr oft nicht wirken wird . Ein Ende wird die Bewucherungerst finden , wenn die Grundursache beseitigt ist : der Mangel!
Die Segmittfle « des freie » Wer hmtdslß.

lieber das ^ Cierausfuhrverbst aus den Kreisen Norden undWittmund wird insofern geklagt , als auch kleine Leute , die mitMühe sich eine Anzahl Eier erworben , davon betroffen werden.Es wird um entsprechende Milderung der Ausführung des Aus-
ftchrberbotes gebeten . ^

Wie dev Gierwncher blüht!
Das Wittl . KreiSbl . schreibt : Der Eierwuchei? macht sich in

unserem Kreise breit . Zu welchen Ausschreitungen er führt , zeigtein uns tzorli-egeudes Schreiben einer Oldenburger Großhand¬lung , das vervielfältigt an mehrere Handlungen gesandt worden
ist. Bezeichnend ist es vor allem , wie gesucht wird , die Abliefe¬
rungspflicht in der Stadt Oldenburg zu umgehen . Der Brieflautet:

„Für frische Ei -erzahle - ich heute 1,10 Markdas Stück und bitte um gefl. Mitteilung , welche. Menge Siemir hierzu liefern können. Die Eier dürfen aber nicht anmeine Adresse nach Okdenburg geschickt werde ', :, sondern Sie
müssen meine Versandadresse abwarten , weil die Eierdirekt vondortauSan meine Kundschaft gehensollen. Ich muß sonst bei Anlieferung nach Oldenburg 26v . H. zu 36 Pf . das Stück an die Landeseierstelle -obgehen, wo-

, durch sich die Eier verteuern .
"

Wir bedauern ganz un-gsmein , daß das Wittl . KreiSbl . denNamen der Firma nicht abdruckt. Im übrigen sehen wir aber,wohin uns der sogenannte „ freie " Handel bringt . Eine bessereProbe auf das Exempel der Unmöglichkeit des freien Handelskonnte gar nicht gemacht werden . Wir fordern , das; so rasch wie
möglich der freie Eierhandel wieder verschwindet und einer wirk¬
lich straffen ynd durchgreifenden Zwangsbcwirtschaftung Platzmacht._ .

' - '
,

Arrs Stützt rrnd LEtz >.
ÄMHel «sshas -m , 22 . Ap . il.

Einsendung . Am hiesigen AnkunftSbahnhof herrschen Zu¬stände, wie sie Wohl kaum in einer anderen rstadt zn findensind. Der Ankunftsbahnhof ist mit Leuten , welche auf den an-kommenden Zug warten , -bis zur Fahrkartenabnahme derartigüberfüllt , daß es kaum möglich ist, auSzupassicren . Es wäre
deshalb angebracht , am Eingang der Ankunftsbahnhosshasse die
Fahrkarten abzunehmen , damit der Bahnhof von Leuten , dieda nichts zu tun habpn , vollständig frei bleibt.

Fischfang in der Nordsee. Von zuständiger Seite wird uns
mitgeteilt : Wie wenig sich die Führer der Fischereifahrzeuge amdie erlassenen Anordnungen betreffs Meldung der von der Re¬
gierung nicht freigegebenen Gebieie kümmern , beweist die Tat¬
sache, daß Fischdampfer zwischen den mit ausgebrachtem Gerät
fahrenden Minensuchern hindurchgefahren sind, dadurch das Ge¬rät zerrissen , Minen - und Positionsbojen verschleppt haben . Sre
haben sich somit nicht nur in verbotenem Gebiet aufgchalten,sondern auch das Minensuchen schwer gefährdet und verzögert.Es mutz erneut darauf hingewiesen werden , datz unter allen
Umständen , nur in den frei -gegebenen Gebieten gefischt wird.

OWMkMZ , 22 . April.
-s . Der „28 VYG -Mark -F«k" de» früheren hiesigen Soldaten-

rstS stand am Mittwoch vor dem Kriegsgericht , das in einem un¬
zulänglichen und unwürdigen Zimmer der Kaserne tagte , zur
Verhandlung . Der seinerzeit viel Aufsehen erregende Tat¬
bestand der Wnkkage , die gegen vier Mitglieder , des nunmehr
aufgelösten Soldatenrats gerichtet ist, war folgender : Am 1 . Fe¬
bruar wurde dem Soldatenrat , der auch die Soldatenräte im
Lande zu besolden hatte , Schwierigkeiten gemacht betreffs Aus¬
zahlung der Gehälter , Geschäftsunkosten , Tagegelder usw. Man
wandte sich telephonisch an die Intendantur nach Hannover und
auch nach Berlin , erhielt aber zunächst keine die Angelegenheit
betreffende Auskunft . Am 2 . Februar , einem Sonntag , wurde
dann von Mitgliedern der im Schlosse , versammelten Soldaten¬
räte , die dazu beauftragt waren , die Kasse des 25. Fuh - Artillerie-
Rcgiments , die allerdings für die Zahlung zuständig war , ge¬
waltsam aus der Kaserne in Donnersäsive « nach dem Schlosse ge¬
bracht , der betr . Zahlmeister veranlaßt , die Schlüssel heraus¬
zugeben und dann 'der Kasse 20 000 Rk . entnommen gegen
Quittung . Die - Ankkkge erblickt darin eine Rechtswidrigkeit , die
um so verwerflicher sein soll , als der Ksfsenraum mit eitlem
Feuerhaken gewaltsam geöffnet wurde , die Wachmannschaftenden Befehl erhielten , das Zimmer zu verlassen und der Zahl?
meister -Anwärter T . im Schlosse angewiesen wurde , in einem
Zimmer sich eine gewisse Zeit über aufzühalten (Ueberschreitungder Wesehlsgewalt und Freiheitsberaubung ) . Angeklagt sind vier
Personen , von denen « ine wicht erschienen ist. Die Verhandlung
ergab , daß die Gesamtsordrrungen eiuer Summe von 20 000'Mark entsprachen , daß in durchaus ruhigem Tone vorgegangen
ist. und daß der Zahlmeister -Anwärter „gebeten "

, worden ist , in
-daS . betreffende Zimmer zu gehen, in dem mehrere Suldaten-
ratSmitglieder arbeiteten . Vor ciHem wurde aber festgestellt, datz
noch am 1 . Februar aus Hannover die telegraphische Anweisung
»ingegangen ist, das Geld ausznzahlen . Dieses Telegramm hat
der Zahlmeister erst -am 6 . Februar zu Gesicht bekommen, cs
mutz also 4 Tage , hindurch irgendwo urd von irgend jemand z :<-
rückgehalten worden sein . Betreffs des Telegramms soll eine
eingehende 'Untersuchung angestellt werden , und zu dem Zwecke
wurde -die^ Verhandlung vertagt . .

Aus dem Bericht der Oldeubursischen Spar - und Leihbank
über das Geschäftsjahr 1S18 ist zu entnehmen , daß . nicht weniger
als 36. Beamte der Bank dem Krieg« zum Opfer fielen , 6 wer¬
den vermißt . Der Gesamtumsatz ist erheblich gestiegen; Wird
in : Bericht aber auf Scheinkapitalien zurückgeführt und als eine
ungesunde Uebetsülle von fremden Geldern bezeichnet. Der -?
Reingewinn beträgt 740 463,73 Mk. , »eben entsprechenden Ab¬
schreibungen sollen 10 Prozent Dividende verteilt werden . U. a.
klagt der Bericht über die gestiegene Steuerlast , so betrage allein
die Haben,sin se-nsteuer 127 000 Mk.

Karteitsitzung . Für die heute abend stattfinLende Sitzung
müssen sämtliche Kartelldelegierte erscheine».

Ganderkesee . Wir erhalten folgende Einsendung : „ Der Vorstand
de ? Genieindebundes Ganderkesee , ermächtigt durch einstimmigen
Beschluß der Hauptversammlung , bittet, , die Schristleitung der
Republik wolle '- fortan nur solche Artikel über Zahlung von
Wncherpreifen an Landwirte aufnehmen , in denen die Namen
derjenigen genannt werden , die unerhört hohe Preise für ihre
landwirffcknftlichcn Produkte fordern . Allgemein gehaltene
Notizen ohne .Namennennung sind manchmal irreführend und,
falls sie nur vom Hörensagen herrühren und nicht auf Richtig¬
keit nachgeprüft werden können , geeignet , die übergroße Mehr¬
heit der Landbevölkerung falsch zu beurteilen . Andererseits ist
es höchste Zeit , > aß dem Wucher- und Schleichhandel mit allen
erlaubten Mitteln Einhalt geboten wird .

"
Varel . In - der am Mittwoch den 16 . d . M . im Schütting

stattgefundenen kombinierten Gewerkschaftsver¬
sammlung wurde nochmals -eine Kommission gewählt , die
eine Fodmel finden soll) auf welcher sich alle Parteien zu * einer
g e m einsamen Maifeier einigen können? Sollte dies
nicht der Fall sein, würde von einer Demonstrativ » in Vacel
Wohl kaum die Rede sein können . , -

, . ,— Familien , die für Mai noch keine Wohnung haben , wollen
dies im Rathause, ' Zimmer 3 , bis zum 33. d . M ., mittags 12 Uhr,
melden . .

X Nordenham . Aus der Versammlung des
Wahlvereins. Nach Verlesung des Protokolls erklärte der
Vorsitzende, Genosse Harms , zu dem ersten Punkt der Tages¬
ordnung : Vorstands-Wahl, datz er eine Wiederwahl ablehne . Ge¬
nosse Harms hat an dem Entstehen und Aufblühen unseres-
WahlvereinS stets regen , tätigen Anteil genommen . Er hat viele
der hiesigen . X-Wwerkschaften gegründet , / 'Anfeindungen politisch

Andersdenkender sind chm nutzt erspart geblieben , seit vielen
Jahren war er erster Vorsitzender des Wahlvereins . Genosse
We

'
rfin schlug darauf eine siebengliedrige 'Kommission vor, die

Vorschläge machen soll« zum Vorstand . Daraufhin wurden ge¬
wählt : Eisner zum ersten mW Janke zum . zweiten Vorsitzenden,
Wübbenhorst zum Kassierer und Ihnen zum Schriftführer . Zu
Vertrauenspersonen wilden ernannt : Frau Lorenzen und Frau
Krolle . Distriktsführer für Nordenham -Süd : Focko Töüermann,
für Nord : Bleeker und für Atens : Bitter . Zu Beisitzern wurden
gewählt : Wnig und Coldewey. ,

— Zum Punkt : Maifeier . ES
wurde eine stebengliedrige Kommission gewählt , die mit Vertre¬
tern. der A . S . P ., . die für eine gemeinsame Feier sich ausge¬
sprochen haben , die Festorönung am 1 . Mai ausarbeiten wird . - --
Zum Punkt : Wahl von drei Distriktsvsrstandsmitgliedern . Es
und Lahmann als - Schriftführer . Als Delegierte für den Zeit-
Würden gewählt : Schulz als Distriktsleiter , Harms als Kassierer
raum eines Jahres wurden gewählt : Walter , Breutigam,
Böning, ' Frau Harms und Frau Klotz. , — Punkt : Sonstiges.
Einen breiten Raum nahm die Debatte über die -Lebensmittel¬
versorgung ein . Der Vorsitzende des Arbeiterrats , Lorenzen , er¬
suchte, jeden Wucher sofort zu melden , anonymen Anklagen jedoch
würden nicht mehr nachgegangen . Zu einer Anfrage über das

-MlcteiniguugSamt wurde jedem Mieter empfohlen , sich einen
schriftlichen Kontrakt,geben zu lassen.

X ^ Die Lohnbewegung der Metallwerke Unterweser
ist beendet . Die geforderten Lohnsätze sind bewilligt worden . EZ
erhalten danach : Handwerker 1,85 Mk. , angelernte Arbeiter 1,75
Mark , ungelernte 1,50 Mk. ursti die in der Rosthütte Beschäftigten
16 Mk. Schichtlohn . Die Löhne werden rückwirkend vom I . März
an nachbezahlt . Wegen Mangel an Kohlen und Mangel atz Zu¬
fuhr von Erzen mutzte eine BetrtebSeinschränkung Vorgenvmmen
werden . Diese Maßnahme verursachte große Beunruhigung rn >
Arbeiterkreisen . Durch Verhandlung mit dem Arbeiterausschrch
stellte sich die Notwendigkeit der .Arbeiterentlassung heraus , doch
Wurde vereinbart , von einer plötzlichen- Entlassung »bzusehen . Es
soll Len in -Frage kommenden Arbeitern bis Ende dieses Monats

. -Frist gegeben irerden , sich anderweitig Arbeitsgelegenheit zu ver¬
schaffen und dürfte es möglich sein , die Arbeiter in anderen
hi>sigen Betrieben unterznbringen . Betroffen werden Von dieser
Maßnahme 100 bis 120 Arbeiter.

— Eine Versammlung des Sta '
dtmägiftrats

und Stadtrats findet am Mittwoch den 28. d . M ., abends
8 Uhr , im Gasthof -Hansa statt.

Jever . Der -Wschnit -t L 9 der Eierkarte berechtigt zum - Be¬
züge von zwei eingelegten Eiern zum Preise von
45 Pf . -je Stück.

ff Emden . Eine Eiergeschichte. Freitag morgen
war ein Mann der aktiven Bolkswe'hr im Güterschuppen beim
Hnuptbahnhof mit dem Durchsehen des Expreßgutes beschäftigt.
Bei dieser Gelegenheit fielen ihm eine Anzahl Kisten auf , nach
deren Inhalt er sich genauer erkundigte . Bereitwillig wurde ihm
der Frachtbrief gezeigt , dem er zu seinem Erstaunen entnahm,
datz es sich um 39 Kisten zu je fünfhundert Stück Eier . ( also
19 500) handelte , die in Aurich verladen und von dort nach
Düsseldorf , znm Versandt kamen : Auf seine Meldung hin erhielt
er den Bescheid, daß , leider die Emder Behörde in diesem Falle
machtlos sei , da fkir den Kreis Aurich.

-dasIAusfuhrverbot von
Eiern nicht bestehe und somit der Handel mit diesem Artikel frei
sei . Wenn dem so ist, so ist dem Schleichhandel Tür und Tor
offen gelassen . . .

"
ff — Ein Einbruchsdieb st ahl an Word eines - im

Außenhafen liegenden Schiffes ist von bisher unbekannter Hand
ausgeführt worden . Die -Munition - lammer des Fahrzeuges ist
erbrochen und daraus sämtliche Wolldecken, Militärmäntel und
vieles andere mehr gestohlen worden . Die Nachforschungen nach
den, Verbleib der entwendeten Sachen und dem Täter sind bis
jetzt leider erfolglos geblieben.

ff — An -Wurstvergiftung erkrankt? Am Sonn¬
abend erkrankten hier plötzlich eine ganze Anzahl Familienmit¬
glieder de :̂ auf den Nordseewe.rke 'n beschäftigten Meister , Die
KrankhcitSerscheinungen , die sich in Uebelkeit und Erbrechen
äußerten , und die - teilweise eine 'sofortige - Jri -an -spruchnahme ärzt¬
licher Hilfe erheischten, lassen eine Wurstvergiftung vermuten,
die auf den Genuß von Leberwurst , die die Leute in der Kantine
des -Werkes gekauft haben , zurückznführen ist. Die sofort in
Kenntnis gesetzte Behörde konnte noch einen kleinen Rest de:
vermutlich ganz verdorbenen Wurst ausfindig machen, der unter¬
sucht wird.

, EsenS. Aus einer Zuschrift erfahren wir , daß die hiesige'
Ewrsammelstelle 5718. Eier , die mit 29 Pf . , eingekaust sind , zu
70 Pf . an Händler ' weiter verkaufte . Hier müßte ungesäumt mit
dem Wucherparagraphen eingeschritten werden.

Roman von Erdmann Graeser.
24) - (Nachdruck verboten.)

2. Kapitel.
,L )ie Hauptsache , Lottchen ist, daß du in eine andere Um¬

gebung kommst," sagte Forsten , als er mit ihr durch die Straßen
schritt. „Du mußt nicht heute -dieses und morgen , jenes sein,
sondern dich für etwas ganz Bestimmtes entscheidest für einen
Beruf , der deinen Neigungen und Fähigkeiten entspricht, so datzdu die Arbeit nicht immer als Qual empfindest . Und deine Ar¬
beit muß dir wirklich so viel einbringen , daß du davon leben
kannst, daß dir dir nach und nach etwas anschaffen kannst , um.
dir ein Stübchen selbst zu -möblieren . Denn es ist doch ein ganzanderes Gefühl , wenn man seine eigenen Sachen besitzt, wirklichein Heim Hatz Du hast 's aber wie alle anderen gemacht, die
Hauptsache -war dir , -möglichst schnell Geld zu verdienen , aber
die Folge davon ist, -daß du stets nur von der Hand in h -en Mund
lebst und — wenn du die Stellung verlierst — allen Winden
Preisg-egeben bist.

"
.

' -
,Dkein, hier geht 's lang "

, sagte er dann, „Meinst du nicht
auch, das Beste für dich ist, daß du, ohne Angst um das tägliche
Brot , in aller Ruhe erst einmal Umschau hältst , wozu du am
besten paßt , und daß du dann das lernst , was dazu nötig ist ?

"
„Siehst du, " sagte er , als sie ihn dankbar anlachte , „daS

habe ich mir auch gedacht. Schade nur , daß du nicht ein -Junge
bist, den ich dann selbst ins richtige Gleise bringen könnte . Nun,
ich bringe dich jetzt zu einer alten Dame , die auch nicht geah . r
Hatz daß sie mach einmal anfangen würde , sich ihren -Lebens¬
unterhalt zu 'verdienen . Sie übersetzt jetzt aus dem Französi¬
schen und Englischen für Zeitungen und Journale . Der sollstdu helfen, daß sie sich nicht gar zu sehr abplagt . Also, du wirst
ihr in der Wirtschaft und beim Kochen zur . Hand gehen, wirst ihr
beim Abschreiber, behilflich sein und ihr die Gänge nach den"Redaktionen und zu den Verlegern - a-bnehmen . In deiner freis -n
Zeit — und davon wirst du mehr als genug haben — sollst du

. für dich lernen , -da wirst - du dann eine ausgezeichnete Lehr-
meisterin haben . -Das sage ich dir aber gleich, außer der freren
Station gibt 's nur dann,Geld , wenn irgend etwas für dich rn-
»uschaffen -ist. Wenn du also unter diesen Bedingungen arbeiten
Willst , unermüdlich

' und willig , dann sag's mir ! Wenn mcht,-
dann drehen wir lieber um , und ich suche etwas anderes für drch.

„Ach Gott, " sagte Lotte , „ich Lin ja so glücklich , we« »chS
Nur - er Dame recht machen kann und ich ihr gefalle.

„
'„Da brauchst du keine Sorge zu habe« " , sagte Forsten ver-

Nsist . „Welche HausnumuM haben Wir M«L?.
" noch Mn

Hsvjer weitU ."

Lotte klopfte das Herz , als sie dann die Treppen hinaüf-
stiegcn und Forsten die Messingklingel zog. An der Tür las
Lotte das Schild : „Frau Stabsarzt Winkler Wwe .

"
Die Dam « öffnete selbst, Lotte vermochte *aber in dem halb-

dunklen -Korridor ihr Gesicht nicht genau zu erkennen . Erst , als
sie dann in der Eorderstube waren , sah Lotte die feinen , klugen
Züge . — ,
, Die Frau Stabsarzt führte die beiden in ein Zimmer und
forderte sie zum Sitzen auf.

„ Nein , darfte, Krau Doktor, , ich muß fort, " sagte Forsten , „ :ch
wollte Ihnen nur nieinen Schützling zuführen , nun muß ich so¬
fort weiter . -Also, Lottchen, meine Adresse weißt du , — wenn -du
mich -brauchst, findest du mich jederzeit adieu .

"
- Lotte hatte -ein Verhör erwartet, ' irgendwelche Peinliche Er¬

örterungen , aber die alte Dqme -schien nicht die geringste Lust zu
haben , Geständnisse und Beichten- änhören zu wollen . Ebenso¬
wenig gab sie Erklärungen und Anweisungen . -Wenn sie sprach,
hieß es nur imm«r ^ „ Wir wollen jetzt dieses und jenes tun !

"
, so

daß in Lotte bei diesem gemeinsamen Handeln das Gefühl er¬
weckt wurde , sie sei Mitbesitzerin all ' dieser Schätze ringsum und
vollständig gleichberechtigt mit -der alten Dame.

-Alles wurde redlich geteilt , der Kakao und die Butter¬
semmeln und nachher auch das Mittagessen , das sie beide, eifrigwie zwei -Pensionärinnen , bereitet hatten.

-„Tante Winkler "
, wie sie genannt sein wollte , behandelte

Lotte wie eine jüngere Schwester , und wenn diese, in- ihrem
Ucbereifer , etwas falsch machte, konnte sie so laut und herzlich
auflachen , -daß Lotte mit einstim-m -en muhte .

"
Nie hätte sie geglaubt , daß es solche Frohnaturen wirklich

geben könnte ; heimlich fürchtete sie, daß die .Herrlichkeit mit einem
Schlage aus sein würde , daß plötzlich das Kommandieren und
Befehlen anfinge , aber -Tante Winkler blieb sich stets gleich, die
stille Heiterkeit ihrer Seele war keine Maske, sie hatte sich wirk¬
lich mit der -Welt ausgesöhnt.

Nach wenigen Tagen merkte Lotte , daß sie. schon im Gleisewar , sie wußte , was sie zu jeder Stunde zu tun hatte , und was
sie da arbeitete , tat sie "nur zu ihrer eignen und der Tante Be¬
haglichkeit. / .

In den Dämmerstunden, , wenn die alte Dame die Feder
hinlegle , drängte es Lotte jedesmal , ihre Dankbarkeit zu zeigen,
zu beichten, wie ihr früheres Leben gewesen und -wie glücklich sie
jetzt sei. -Aber Tante Winkler wußte offenbar mehr , als Lotte
ahnte ; sie -lenkte jedesmal ab, she Lotte -mit ihren Geständnissen
hersusrückte . -

Tagsüber , bei dies« : und jener Gelege ichsitz hakte sie Lottes
Interesse für -irgend etwas bemerkt , davon begann -sie dann zu
Brechen . Da war das Geheimnis der Stenographie , dieser

sofort aufs Papier bannen konnte . Lotte bestaunte diese wunder¬
liche Kunst und hielt es für unmöglich, derartiges zu lernen.
-Aber nach acht Tagen kannte sie schon so viel davon , datz die
Zeichen ihren chmesenhästen Charakter verloren hatten . (Forts , s .)

Oslxev-NsrrZevte . v
In dem Lichtspielsaale an der Gökerstraße fand a-m zw-eiten

Ostertage die dritte musikalische Morgenfeier der Vorträg ^ber-
ein-igung statt . Eie reihte sich würdig den beiden vorherge-
gangenen an . Die einführenden Worte sprach . diesmal Gym¬
nasiallehrer Meinecke. Er beschränkte sich aus eine möglichst
k-napps Form . , Trotzdem aber - waren sie noch zu lang . DaS
Mittelstück des -Vortrages genügt durchaus , alles andere kann in
die -Ankündigungen oder auf den Zettel kommen. Die Spiel-
fol-ge selbst war ebenfalls etwas zu ausgedehnt . Die Zuhörer
vermochten vielfach am Schluffe , gerade beim wertvollsten Teil,
nicht mehr mit der nötigen Aufmerksamkeit zu folgen . An sich
gab die Spielsolge ein wirksames Bild vom Schaffen und Können
Franz Schuberts.

Die Durchführung des Programms unter Dr . -Maurers
Leitung ' mit der verstärkten Kapelle des Orchest-erberein 's ver¬
dient alle -Anerkennung . Er wußte das Orchester zu schwung¬vollem Vortrag mitzureißen . Immerhin haperte es aber da und
dort in der b -inoll -Shinphonie sowohl als auch in der Symphomein O -ckur . Scheinbar waren die vorbereitenden Proben nicht
gründlich genug . Frau Maria Haas sang die vier Lieder , von
denen die ersten -zwei vom Dirigenten selbst stimungsvoll instru¬
mentiert -sind. Ihre feine schmiegsame Stimme wußte sich durch¬
weg zu -behaupten ; die festen« Akustik des Saales begünstigte
ferner ihre Leistung . Im großen allerdings hätte der weite
Raum ein stärkeres Organ vertragen.

Das ausverkaufte Haus geizte nicht mit seiner Anerkennung.
Im übrigen aber müssen die Zuhörer alle an die gegebene Pünkt¬
lichkeit gewöhnt werden , die das Gros auszeichnet . Wirklich

/ rechtzeitig geschlosseneSaaltüren werden die Nachzügler bald von
ihrer Unsitte befreien .

'
-ob.

In der Burg .gab es ain Ostersonntag unter MusikdirektorWö -Hlbiers Leitung vom Musikkorps der 2 . M .-D . die
Siebente Symphonie von -Beethoven . Die vier prachtvoller . Sähedes großen Werkes kamen recht glücklich heraus . Wo sich Un¬
ebenheiten bemerkbar machten, wie z . B . im Presto -Satz , wurden
sie sofort im Keime erstickt. Bei den Pizzecato -Stellen gabs ein
Nachksapp-en . Der zweite Teil des Programmes -brachte Wagner,
Reinecke und Weber . Sie ^sielen naturgemäß etwas aus dem
Rahmen heraus , kamen aber ebenfalls recht anerks -NMsKy-esÄ zu



Nr . l?. k . LO/2 . 19. A. R . A.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaft¬

liche Demobilmachung wird folgendes angeovdnet:
Artikel I.

Die Bekanntmachung Nr . 128/4. 17. K. R.
N . betreffend .Beschlagnahme und Bestandserh -ebuiig
von Rohdachpappe und Dachpappen aller Art vom
5 . April 1917 tritt außer Kraft.

Artikel II.
Dies ? Bekanntmachung tritt am 7 . Februar 1919

in Kraft . ( 1274
Berlin, den 7 . Februar 1919.

Krieas -Rohstoff-Abteiluna.
gez. Wolf .fhü gel.

W i lh e l m shav en, den 15. April 1919.
Von seiten der Festunaskommandnutnr. "

gez. Jung,
Kap itän leutnant und Platzmajor. _

Vnrel.

Auf dem von Tungelnschen Gelände sollen so¬
fort 2 Zweifamilienhäuser und 1 Vierfamilieiihius
errichtet werden . Die Unterlagen befinden sich im
Bauamt . Interessenten werden aiufgeforSert , sofort
Angebote cinzureichen . ( 1229

Varel, den 17 . April 1919.

, » — - Anlage 6t. ^ ^
Kostenanschlag- über die GssamÜosten der Uek,

trizitätswerkeS.
Ferner hat der Gemeindevat beschlossen, zur

Deckung der Baukosten des Elektrizitätswerkes eine
Anleihe zur Höhe bis zu 1190 000 Mark aufzu¬
nehmen.

Diese Beschlüsse werden mit den Anlagen ^
bis 6t in der Zeit vom 20. April bis zum 5. Mai
d . I . in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten
>ur Einsichtnahme der GerneiWobärger und zur
Abgabe ihrer ' Ansichten öffentlich ausgelegt.

Bargstede, den 18 . April 1919.
Gemcindevorstand der Landgemeinde Barel.

D . Wilken.

Familien , die zu Mai d. I . noch ohne Wohnung
sind, wollen dieses bis zum 23. d . M ., mittags 12
Uhr, im Zimmer 8 des Rathauses melden .

' Nur
bei rechtzeitiger Meldung kann geholfen werden.

Barel, den 17. April 1919. (1294
Stadtmaaistrat Varel.

ES wird darauf hingewiesen, daß vom Direk¬
torium Oldeiiburg für Ferkel und Läuferschweiue
bis zu 25 Kilogramm Lebendgewicht folgende
Höchstpreise festgesetzt sind:

s ) für Schlachttiere 1,10 Mk. für Pt Kilogramm
Lebensgewicht,

b) für Aufzuchttieve beim Verkauf im Monat
April 6 Mk. für ^4 , Kilogramm , vom 1 . Mai
1919 ab 4 Mk. für Kilogramm Lebend¬
gewicht. ^ (1273

Varel, den 19. April 1919.
Amtsvarstand des Amtsverliandes Varel.

Bartel.

holzverlaufin denZtaatssorsten
der Obersörsterei Varel.

Am Donnerstag , den 24 . April 191S
werden im Schweinebrückerfuhrenkamp und zwar
aus den Forstorten , Falkenfängerei , Junkermoor
und Schanzenkamp öffentlich meistbietend an Ort
und Stille verkauft:

I . Falksttfäitgerei:
11000 Stück .Kiefernbohnenstangen,
2000 Stück Kifernrichelholzstangen,
35 tm Kiefernbrennholz,

H . Juttkssrmoor:
10 Im Eichenpfahlholz,
10 tm Eichenderbbrennholz,
10 Im Eichensrbsenreisig und Eichcnbrennreisig.

m . Schanzenkamp.
1000 Stück Fichtenbohnenstangen.

Käufer versammeln sich II Uhr vormittags bei
Nr . 836 in der Falkenfängerei am Sandwege von
Kühnes Wirtschaft nach Zetel . Das Holz II und
l ll und das gesamte Brennholz gelangt zum Schluß
in Köhnes Gastwirtschaft zu Schweinebrück zmn
Verkauf und wird am Berkaufstage vormittags
0 Uhr von der Holzwärterei zu Schweinebrück aus
vorgezeigt . s ! 228

Varel , den 17 . April 1919.
_ Amt Varel.

Vsvgftede.

Für die Bcruerschcrften Seghorn , Bargstede,
Jeringhave und Langendamm äst Termin zurVor-
nahrne der Eichung der eichpflichtigen Meßgeräte
auf Mittwoch den 23. April di I . , vormittags von
8 Nhr an, in Klees Gasthaus zu Winkelsheide an-
gbsetzt. (1281

Borgstede, den 17. April 1919.

Von den cmgekauftsn Brauerschen Ländereien
zu Grünenkamp soll eine gegrabene Fläche von
etwa 3 Hektar in kleineren Abteilungen als
Acker - oder Gartenland am Mittwoch den 23. April
d. I ., nachmittags 4 Uhr , an Ort und Stelle
verpachtet werden . Pachtliebhaber wollen sich auf
dem Mühlenwsge vor Brauers Land versammeln.

«Borgstede/ den 19. April 1919. ( 1238
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel.

D . Wilken.

Deliireirtzsirst.
Der Stadtmagistrat macht auf die ' n den Olden-

bürgischen Anzeigen in Nr . 87 u . folg, veröffentlichte
Bekanntmachung des Direktoriums Oldenburg vom
7 . April d . . I . betreffend Aufforderung in betreff
der Veranlagung zur Einkommensteuer und Ver¬
mögenssteuer aufmerksam.

Aus . der Bekanntmachung wird folgender be¬
sonders hervorgehoben:

Jeder , welcher im Vorjahre ein Einkommen von
1200 Mark »und mehr versteuerte , hat sein gesamtes
Einkommen und Vermögen auf vorgeschriebeaem
Formular anzumelden . Steuerpflichtige , welche
niedriger veranlagt waren , sind ohne weiteres zur
Anmeldung ihres Kapitalvermögens und des Er¬
trages desselben verpflichtet.

iLchuldziesen, dauernde private Lasten , Renten
öffentlicher rechtlicher Natur , sowie Beiträge zu
Witwen -, Waffen - und Pensionskassen und Lebens¬
versicherungsprämien sind nur abzugSfähig . wenn
sie in jedem Jahre besonders auf vorgeschriebenem
Formular angemeldet werden .

"
Alle Anmeldungen haben bis spätestens 10. Mai

einschließlich zu erfolgen.
Formulare für die Anmeldungen werden im

Steuerburoau , Rathaus , 1 . Obergeschoß, Zimmer
Nr . 12 und 13 , unentgeltlich abgegeben . Den¬
jenigen Steuerpflichtigen , welche im Vorjahre 1200
Mark und mehr versteuerten , wird Pom Vorsitzenden
des c SchatzungsausschusseS ein Steucrerklärungs-
formular . zugeschickt . Der Nichtempfang desselben
entbindet aber nicht von der vorstehend bezeichnc-
ten Anmeldepflicht . Wer unter 1200 Mar ! ver¬
steuerte und Schulden usw. cmmelden will , muß
sich das Formular selbst holen , ober die Anmeldung
im Steuerbureau zu Protokoll geben.

Delinenh 'or st , den 11 . April 191 9.

Vvcrks.
«—» — , «

Durch Bekanntmachung der Kviegsrohstoffabtei-
lung in Berlin sind die Bekanntmachungen betr.
Ausnahmebewilligungen zu der Bekanntmachung
betr . Beschlagnahme , Behandlung usw. von rohen
Kanin -, Hasen - und Katzenfellen und auS ihnen
horgestelltem Leder , betr , Beschlagnahme , Bestands¬
erhebung und Höchstpreisefür Salzsäure , betr . Auf¬
hebung der Höchstvreife für Salzsäure , und die
namentlich .zugestellten Verfügungen betr . Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Gerbstoffen
außer Kraft gesetzt worden . Ferner sind die Be¬
kanntmachungen betr . Webstoffe, Webwaren , Wolle,
Kunstwolle , Kunstbaumwolle , Lumpen , Garne,
Holzzellstoff, Strohzcllstoff und die mit der Web¬
warenfabrikation im Zusammenhänge stehenden
Bekanntmachungen aufgehoben und durch andere
ersetzt worden , da diese Mhstoffe künftig nicht mehr
von der Kriegsrohstofsabteilung in Ber . - n , sondern
vom Ncichswirtschaftsamt in Berliä verarbeitet
werden . Aenderungen sind außerdem eingetreten
in den Bekanntmachungen betreffend Höchstpreise,
Beschlagnahme von Leder, betr . Beschlagnahme,
Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von
rohen Großviehhäuten , Roßhäuten , Kalbfellen,
Schaf -, Lamm - und Ziegenfellen . Dir Bekannt¬
machung befteffend Beschlagnahme , Bestandserhe-
buug und Höchstpreise von rohen Reh - , Not - , Dnni - ,
Gemswild - , Hunde - , Schweine - und Seehundfellen,
Wallroßhäuten , Renn - und Elentieriellen treten
auch insoweit außer Kraft , als sie noch nicht durch
die Bekanntmachung vom 30. November 1918 außer
Kraft gesetzt sind. Die Bekanntmachungen können
bei der Unterzeichneten Behörde , bei den Handels -,
Handwerks - und Landwirtschaftskammern einge¬
sehen werden . Sie können ferner 00N dxr Kriegs¬
rohstoffstelle in Hannover , Georgstraße 19/20, un¬
entgeltlich bezogen werden.

Brake i . O . , den 14 . April 1919
A m t B r a k c.

R . Weber.
Der Arbeiterrat . >

H a u ck.

Der Gemeindevat hat in feiner Sitzung am 16.
?lpril d . I . beschlossen, zum Zwecke Per Versorgung
der Landgemeinde Varel mit Elektrizität ein Elek¬
trizitätswerk im Anschluß an die Ueberlandzentrale
Wiiesmoor auf Kosten der Gemeinde zu erbauen
und zu betreiben.

Gleichzeitig hat der Gemeinderat folgende An¬
lagen zu dem vorstehenden Beschluß genehmigt : .

Anlage
Kostenanschlag der Hanseatischen Siemens-

Schuckert-Werke in Bremen Wer die Baukosten des
Elektrizitätswerkes.

Anlage B.
Vertrag mit den Hanseatischen Siemens-

Schuckert-Werken in Bremen über den Bau des
Elektrizitätswerkes.

Anlage 0.
Vertrag mit den Siemens ' Elektrischen Betrie¬

ben Aktiengesellschaft in Berlin über Pie Strom-
lieferuntz.

, Anlage v.
Bedingungen üb-ech die Lieferung von Elektrizi¬

tät an die Abnehmer.
Anlage L.

Vorschriften für die Herstellung elektrischer An¬
lagen in/der Gemeinde.'

Anlage
Bestimmungen für die Anmeldungen zum An¬

schluß, fllSL

Wmligtt BkrßchkMDiiU,
Herr Kaufmann R . Braun in Wilhelmshaven

hat mich mit der Versteigerung seines in Wil¬
helmshaven , Roonstraße 25 , belogenen

MW
mit Antritt auf den 1 . Mai d . I . beauftragt und
setze ich Termin hierzu auf Dienstag den 29. April,
nachmittags 4 Uhr, in dem Rathschen Lokale, Grenz-
strähe Nr . 6 Hierselbst, an.

Das in bestem baulichen Zustande befindliche
Gebäude enthält 7 große Zimmer Mit Erker und
Balkon , 2 Küchen, Bad , Koller- und Bodenraum,
Waschküche, Pfevdestall usw. , und können die
Räume ohne besondere Kosten in zwei Wohnungen
abgeteilt werden . Es ist äußerst stabil gebaut.

Es findet nur dieser eine Aufsaß statt und soll
der Vertrag im Anschluß an die Versteigerung
gleich gerichtlich oder notariell beurkundet werden.
Der Versteigerungstermin °wird durch eine ein-
stündige Pause unterbrochen . (1286

Das Haus kann am 1 . Mai bezogen werden.
Die Bedingungen können bei nur eingesehen

werden und bin ich zu jeder Auskunft gerne bereit.
Besichtigung des Grundstücks zu jeder Tageszeit.

SekvMsrs, Mich« Mltimim.
Wilhelmshaven «» Straße SS. Fernruf 1864.

Auktion
AmMittwoch, den 23. April,

nachm . 3 Uhr ans.,
verkaufe ich im Rathschen Auktion - lokal « , Ecke
Börsen - n . Mitscherlichstraße, öffentlich meistbietend:

mehrere Sofas , 1 Sofatisch , 1 gr . Spiegel , 1
Serviertisch , Rauchtisch, mehrere Bilder , 2 Oel-
bilder , 1 Teppich, mehr . ' Stühle , versch . Nippes,
3 Küchenschränke, 3 Küchentische, Eimerschrank,
Küchenstühle, 3 Kleiderschränke, eintür . Wasch¬
tisch , S Bettstellen mit und 2 ohne Matratzen,
8 ältere kompl Betten , 1 kl . Wäscheschrank, 1
Kinderklappstuhl , 3Marmorplattcn,1,40x0,50

Ferner : 1 amrrik . Billard , 1 Musikautomat,
1 Herrenfahrrad mit Gummi , 1 Damenfahrrad,
1 Ventilator , 1 photögr . Apparat (9x12 ) , Vogel¬
bauer , Wurstschneidemaschine, 2 Herren -Taschen-
Uhren, mehrere Kisten Zigarren , 1 Posten Wasch¬
mittel , 1 Spieluhr mit Platten , 1 Paar gefütterte
Lack - Reitstiefel, 1 Paar juchtenl . gefütterte Wasser¬
stiefel, 1 eleg. Kronleuchter für Elektt . u . Petrol,
mit Kerzen und Prismen , mehr . Paar Herren-
stiefel und Schuhe , 3 Herrenmäntel , 3 Stores,
2 Wollportieren mit Stange und Ringe , ft, Dtz.
Damasihandtücher , 2 halbfertiggestickte Decken
mit Garn , 1 seid . Kleid, 1 gut erh . Anzug , 1
Damenmantel , ft . lang , Petroleummaschine,
Spiritusmaschine , Fleischmaschine, 1 Lederhose,
mehrere kl. Lampen , Bilderrahmen , Blusen,
Blumenkrippe , Putzschrank, Plätteisen , 1 blaues
Jakett , 1 dto . Hose, 1 Lexikon und viele andere
Sachen . s1270

A. hadeler , Auktionator
Peterstraße 70. Telephon 406.

KL . Anmeldungen zur Auktion am näch¬
sten Sonnabend erbitte bis spätestens
Donnerstag morgen.

Zwangsweise
verkaufe ich -am 25. d . M . , nachmittags 3 Uhr. event.
Fortsetzung am 26 . d . M . , nachmittags 3 Uhr - im
Saale der Eoncordia , Neue Straße 14 : ,

2 Standuhren , 1 Waschtisch, 2 Nachttische, 1 An¬
richte, 1 Toilettentisch , 1 Kleiderschrank, mehrere
Sessel und Stichle , 1 Herrenfahrrad , 1 runden
Tisch, 1 Bücherschrank, 3 Ledersessel, 1 Kücheri-
büsett , 1 Büfett , 1 Piano , 1 Schrank ( geschnitzt),
1 Truhe ( geschnitzt) , verschiedene Portiören,
1 Gobelin , 1 Relief , 2 Chaiselongue , 1 Herren¬
schreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Flurgarderobe,
1 Wäscheschrank, verscknedeue elektrische Kron¬
leuchter, 1 Marmorsäule , verschiedene Zinkwan¬
nen , 1 Gondel , 3 Plüschläufer , verschiedene Per-
serteppiche, verschiedene Bilder , verschied. Weck-
und Weingläser , mehrere Portieren , . mehrere
Stores , Gardinen , mehrere Bettlaken , Bett¬
bezüge, Kissenbezüge, U -eberschlaglaksn , Plümo-
belzuge , Tischdecken , Servietten , verschiedene Por¬
zellan - und Glassachen , Meyers Konversations-
Lexikon, und sonstige Sachen,

öffenllich meislbieiend gegen bar.
Verkauf bestimmt ! (1302

. Frerichs, Gerrchtsvollz.

Herr C. Henkensiefken, Dmigastermoor läßt we¬
gen ondermeiten Ankaufs ftin 4 Minuten vom
Zahnhof Dangasterinoor unmittelbar an der
Nallenbüscher Straße belegenes fast

« er MWlmM Mein Akten
aroß 12 a 82 gm , mit Antritt zum 1 . November
d I . durch mich verkaufen.

Gebote nehme bis zum 28 April d . I ., nach¬
mittags 3 Uhr , entgegen.

Hesepe, Auktionator,
^ Fernruf 447.! 276s

Meine Laden - EinriAnnn
(2 Regale , Tresen , 9 versch . Glasschränke,
Tafelwage ) , beabsichtige ich am

MM . den23. d. U . UM . KW
melstbietzend zu verkaufen.
224 Liliendurgslra »«« I » .

s Ein besonders für M
i» Händler geeignetes »

Zwohnhauss
§ mit verdeckter Ein - 8
« fahrt , Stallung für >
§ Pferde u . Schweine . 8
D Großer Hof und >" Lagerraum . Preis »

25 000 Mk. s1266 8
Näheres durch »

Allkt . HVItt «, »
Marktsiratze63I . I

» »

a »

8 an guter Lage für
, 36 000 Mk. Vorzüg-
» lich geeignet für je-
? den Geschäftsbetrieb,
, da auch Hofraum
« vorhanden . Moder-
8 ner Laden mit 2
, Schaufenstern.
8 Näheres durch
» Al,kt . HVIttv.
8 Marktstrabe631.
» >
» » » » » » » » > » » » » » »

I»» »»
Flottgehende

rmmgWjtZ
» einschl . Inventar und A
8 Hausgrundstück für 8
> den äußerst niedrigen >
» Preis von 37 000 Mk. »
8 Näheres durch 8
8 Attkt . HVtttv . -
» Marktstraße 631 . ,

e . G . m . b . H.
Wilhelmshaven
Prinz - Heinrich-Str . 7

Fernruf 11.
Geöffnet 9- 1 und 3-S.

Annahme von Spar - ß
etnlagen von jeder¬
mann

Verzinsung bis4ft, °/o
Eknrichtung gebühren¬

freier Scheckkonten
zur Förderung des
bargeldlosen Ver¬
kehrs s9704

Kostenfreie fortlau¬
fende Überweisung
von Zinsen,Steuern
Wasser- und Licht
geld usw. auf ein¬
maligen Antrag.

Mietgelder werden
zweckmäßigbei Fäl¬
ligkeit an die Bank
überwiesen oder von
den Mietern ein¬
gezahlt.

Gewährung von Kre¬
dit in laufender
Rechnungunt. gün¬
stigen Bedingungen

Ankauf von Geschäfts-
Wechseln , Einlösung
von Zinsscheinen

An - u . Verkauf, Auf¬
bewahrung u . Ver¬
waltung von Wert¬
papieren

Unterbringung von
Geldern auf beste
Hypotheken

Bereitwillige kosten¬
lose Auskunft in
allen bankgeschäft¬
lichen Angelegen¬
heiten an jedermann

Ein guter

zu kaufe» gesucht.
12S7s Walter Kraa,

Manteufelstr . 13.
8 jährigen gesunden

1298s Jungen
als eigen in gute Familie
(auch aufs Land ) ohne
Entschädigung abzugeben.

Nachricht erbeten unter
R . 100 an die Exped.

Nehme wieder an:
MMen u . Amar-

britkNv. Skrrkll-
irud Kurschrilbt-
klndung '

Kmarbeiteir v«u
Militärsachknin
PM s1278

Anfrrtignng aus
gklikf. Stoffe«

Zutaten liefere ich
Beste

Verarbeitung!
Tadelloser Sitz!
Konfektion ? Haus
M . Karicl.

MI- Bll
MisWiliendaiis

in Rüstringen sofort zu
kaufen gesucht. s1257
Off . unt . N .W . 1287 erb.

Meiner werten Kund¬
schaft und den geschätzten
Einwohnern Wilhelms¬
havens und Rüstringens
zur gefl. Erinnerung , daß
ich mein

Malergejchäst
nach 4jähriger Unterbre¬
chung wieder eröffnet
habe und bitte um gefl.
Berücksichtigung bei Ar-
beitsaufirägen.
Anfertigung fämtl . Maler¬
arbeiten . Möbel - und Wa-
genkackierecei in bester
Ausführung . s1295

Hochachtend

Fk.Whn. Ms!ttMjtr.
Schillerstr . l3.

Nähmalchim
undFährräder

repariert
in bekannter Güte!

Adolf Eden,
Mechaniker

Börse» str 62. s12896 !

Lotti! 1284
Nachdem wir in vergan-
gener Woche nicht getanzt
haben und damit wir nicht
aus der Gewohnheit kom¬
men . erwarte ich Dich be¬
stimmt am kommenden
Donnerstag zum Studen-
ten-Ball im B . B . Llso.

Auf dem Wege von
Neuengroden nach Rüster¬
siel ^ s1280

ein kleines

üWn -Wzü
mit gelbe » Felgen.
Gegen Belohnung ab¬

zugeben an H. Behrens,
Rüstriugen , Grenzstr . 32.

MinnMom
f . Kleinbeleuchtung sowie

Mdattmeii
werden äußerst billig und
gewissenhaft geladen.
1 319s Zedelinsstr . 8III

Zu verkaufen
ein JiingliNgs -Anzng
(fast neu ) s1287

Dan gasterinoor 65,
Neue Kinderschuhe

Er . 23 gegen Butter zu
vertauschen. s1268
_ Börsenstr . 95III.

Junges Mädchen wünscht

Feuev-
und alle übrigen Ver¬
sicherungen 0087

Tel. 498
Vers . -Burean Mergel
Wilhelmsh ., Börsenstr . 4,
gegenüber Oldb . Landest ».

M»er gibt noch ein kleines
4Ü Stückchen.. Land ab
zum Beflanzen von etwas
Gemüse. Frau Wienecke,

Siebethsburg,
Papingastr . 30. sl312

kkchneider fertigt schnell-
2 stens für gebrauchten
Fahrradmantel nebst
Schlauch dementsprechend
Kleidungsstückcm .Näheres' Friederikenstr . 17 , Ir.

Mk - k-rulk ^ Q L«

wenden
von Herren -Oberkleidung

Umarbeilen
» .Militär - u .Zivilkleidung,

von großen Anzügen
in kleinere.

U. M
von Herren - Oberkleidung

Damen -Mänteln und
Kostümen,

EleganteForm ! GuterSitz!
tl . KsppslkvkS

Ecke Roon » u . Deichstraße. I
— Fernruf ISS . — l

evtl . f. d . ganzen Tag.
1309s Schmiedestr . 13.

Zu verkaufen ein

WtN -Mll . M.
Daselbst eil»

Livamor zu vermieten.
64s Peterstr . 86 III lks.

Zn verkaufen
1 Küchensofa, 1 2 schläft.
Bettstelle mit Matratze,
1 Kinderbettst ., 1 kl . gestr.
Kücheneinrichtg. , 1 Wasch¬
tisch mit Spiegel u . Tische.
1291 Mellumstr . 15, p . r.

Iu verkaufen
ein gedeckter s1272

Rsllrvaseir,
auch als kleiner Möbel'
wagen passend, Patent-
achson , Tragkraft ca-
3500 Kilogramm,

ein glatter
AsNrvase « ,
Schmierachsen, Trag¬
kraft ca. 3000 Kilogr
Georg Stetnken,

Wilhelmshaven,
Neuer Handelshafen 11.

in prima Qualität bei
sorgfältigsterAusführung
liefert schnell und billig

FkirderikMAUil
«Wks dWpeii

Tuch - und Flanettabfiille,
Felle » Papier , Knochen,
EisensowieMetallabfälle
Hädicke, Rüstringen lh,

Vrunsstr. 8.
Eingang Tonndeichpr-

rii>n§
«mW. ZUMk,

mit Kochgelegenheit am
sofort oder später gesucht-
Eptl . auch außerhalb.

Offerten an d. Zeitung
unter »P . 333.

" ^
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